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Bolschewistisches System entlarvt
winniza, eine flammende Mklane gegen das jüdische untermenschentmn

nach Cer Landung
Von Walther As m uß

Engländer und Amerikaner sind mit ihrer

Kz. Katyn gab dem Kenner der bolschewistischen
Mentalität kein Rätsel ans. Dort wurde die Elite
eines Volkes, das Moskau seinem Gewaltregime
unterzuordnen hoffte, ausgelöscht. Ein für den Bol¬
schewismus durchaus normaler Vorgang , rottete er
doch die Intelligenz im eigenen Raume nach seiner
Machtübernahme mit Stumpf und Stil aus . Eine
Voraussetzung für seine Existenz, seine erste Tat
überall doch wo er sich einzunisten begann. Dafür
haben die baltischen Staaten und Bessarabien den
Beweis geliefert . Was aber hat zu dem grauen¬
haften Massenmord in Winniza geführt , zu der Li¬
quidierung non Tausenden von Ukrainern , die doch
schon längst dem jüdischen Bolschewismus unterwor¬
fen waren ? Die ukrainische Führungsschicht war ja
bereits vor einem Jahrzehnt den Esnickschutzspezia-
kiften zum Opfer gefallen. Vielleicht wurde das
nationale Selbstbewutztsein  der Ukrai¬
ner, die auf ein Jahrtausend eigener Geschichte zu-
rückblicken können, von den jüdischen Rasse- und
Dolkszerstörern als hemmendes Moment  einp-
funden, als eine Kraftquelle , die der öden Gleich¬
macherei widerstand. Das ukrainische Volk erinnert
stch' in seinen Sagen und Mythen , daß es schon ein
Staat war , als weite Teile Rußlands und der asta¬
tischen Steppe noch in chaotischer Formlosigkeit
dahinoegetierten . Es erinnert stch noch nach 25 Jah¬
ren Bolschewismus der völkischen Heldengestalten,
der Kriegerherrlichkeit seiner Kosakenstämme und
seines arteigenen Bauerntums . Erinnerungen , ge¬
schichtsbildendeKräfte und Energien , die der jü¬
dischen Vermassung entgegenstanden. Hinzu kommt,
daß die Ukraine sich zu allen Zeiten als V o r p o st e n
Europas  empfunden hat , was allein schon genügt,
um den Haß der Minderwertigen auf sich zu ziehen.

Die bolschewistischen Sektionen in den verschiede¬
nen Ländern haben überall das Untermcnichentum
Mit dem Versprechen geködert, daß man im Falle
einer kommunistischen Revolution die verhaßten
Kapitalisten , d/e Jntelligenzschicht an den Laternen
baumeln lassen wolle. Sie haben die sozialen Gegen¬
sätze dazu benutzt, um die niedrigsten Instinkte auf¬
zuputschen und den Enterbten das Paradies auf
Kosten der Besitzenden zu versprechen. Winniza be¬
weist die Verlogenheit dieser Schlagworte , denn
vier Fünftel  der Ermordeten , deren Leichen
bisher geborgen wurden , bestehen au | Hand¬
arbeitern,  aus armen Arbeitssklaven , die nichts
mehr zu verlieren hatten . Die jüdische Mordlust , da¬
für ist Winniza ein eindeutiger Beleg, richtet sich
nicht allein gegen die Besitzenden, sondern gegen
alles, was der brutalen Unterdrückung widerstrebt.
Und dieses Widerstreben braucht üb noch nicht ein¬
mal in Handlungen auszudrücken. Schon die innere
Distanzierung genügt . Ein ausgeklügeltes Spitzel-
fystem öffnet dem verwerflichen Denunzianten Tür
und,Tor . Wer den Unwillen irgendeines Kommissars
oder Funktionärs erweckte, hatte fein Leben ver¬
wirkt. Die Vernehmung der Angehörigen von Er¬
mordeten ergab die erschütternde lreststellung, daß die
meisten nicht wußten , weshalb der Tote ins Massen¬
grab sinken mutzte. Die Einen glauben , datz ihr Ver¬
wandter dem Henker verfiel , weil er noch in die
Kirche ging, die anderen , weil er ohne Genehmigung
seine Arbeitsstelle wechselte, oder mit seinen Ge¬
schwistern, die in Deutschland arbeiteten , in Brief¬
wechsel stand. Rechtsgrundsätze spielten
für die GPU . keine Rolle.  Jeder war ihrer
Willkür  unterworfen und Kommissare, die nicht
„scharf durch- riffen", sahen sich selbst von der Genick¬
schutzpistole bedroht.

Den größten Teil der Toten in den Mastengrä¬
bern von Winniza stellen die Kolchosearbei-
t e r . Ihnen reihen stch die Geistlichen,  die den
früheren Mordwellen entgingen, an, und solche, die
im Verdacht standen. Verbindung mit antibolsche¬
wistisch gerichteten Elementen oder dem Ausland
unterhalten zu haben. Es gab Fälle , in denen der
Besitz einer Sammlung ausländischer Briefmarken
oder eines Postkartenalbums aus Italien genügte,
um den Tod zu finden. Dazu kamen Angehörige
nationaler Minderheiten und Kommunisten, die als
unzuverlässig betrachtet wurden.

Man mutz das Buch Pförtners „Die ruffische
Wanderung " gelesen haben , wenn man diese auf
den ersten Blick unglaublichen Vorgänge überhaupt
begreifen will . Die Ehrfurcht vor dem Leben und
vor dem Menschen ist von den Juden in der Sowjet¬
union ausgerottet worden. Der Menlb ist eine Ma¬
schine, ein Arbeitstier , und wenn man für Projekte
in Sibirien oder an der Weitzmserküste Arbeitskräfte
brauchte, die auf der Basis der Freiwilligkeit nicht
zu gewinnen waren , dann mutzte eben die GPU . die
notwendige Zahl von Verhafteten stellen. Reichten
die vorhandenen kriminellen Verbrecher unb. poli¬
tischen Häftlinge nicht aus , und das war meist der

Fall , dann wurde unschuldigen Menschen eben ein
Verbrechen angedichtet, damit man sie als Sklaven
verschicken konnte. Datz ein gewisser Prozentsatz den
Genickschutzspezialisten Vorbehalten blieb, verstand
sich von selbst. Da die Verbannung mit der
Bedingung verknüpft war , datz ein Brief¬
verkehr mit den Angehörigen nicht erfolgen
durfte , war eine Kontrolle unmöglich. Ver¬
wandten und Freunden blieb nur die vage Hoff¬
nung. datz der Mann . Vater oder Bruder irgendwo in
den Fiebensümpien Sibiriens ein menschenunwürdi¬
ges Dasein friste und vielleicht doch noch einmal
zurückkehren könne. Alltägliches Schicksal in der
Sowjetunion ! Und diesem menschenmordenden, jüdi¬
schen Bolschewismus möchten die anglo - Ameri-
ka n e r Europa , das Zentrum der Kulturschassenden
Menschheit, ausliesern . Ein Verrat und ein Ver¬
brechen. das eine ewige Schande vor der
Geschichte  bleibt . Ein Verbrechen aber auch, das
niemals Tatsache wird , weil Deutschland und seine
Verbündeten mit ihrem Blut einen Wall gegen
das Chaos  aufgerichtet haben. Das niemals
Tatsache werden wird , weil wir lieber kämpscno
sterben würden, als uns dieser Sklaverei auszu-
kiefern.

Schwere Verluste der Bolschewisten
Erbitterte Gegenangriffe bei Bjelgorod und Orel zusammengebrochen

Aus dem Führerhauptquartier , 14.
Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Starke Gegenangriffe der Sowjets im Raum
von Bjelgorod  brachen gestern nnter schwer¬
sten Verlusten zusammen. Allein in einem Ab¬
schnitt wurden zwei feindliche Regimenter restlos
zerschlagen nud zahlreiche Gefangene eingebracht.
Der Feind verlor in diesem Kampsabschuitt auch
gestern wieder mehr als 2 0 0 Panzer.

Im Raum östlich und nördlich von Orel  sühr-
te» die Sowjets wieder mit verstärkte» Kräften
heftige Angriffe durch. Die Kämpfe, in denen der
Gegner trotz schwerster Blutopfer kei¬
nen Erfolg  erringe « konnte, halten zur Zeit,
nachdem deutsche Reserven zum Gegenangriff an-
getretcu sind, noch mit großer Hestigkeft an. In
den beiden letzten Tage « wurden hier eben¬
falls über 2 0 0 feindliche Panzer ver¬
nichtet.

Die deutsche Luftwaffe  griff mit starke»
Kräften in die Kümpfe an der Ostfront ein, ver¬
nichtete zahlreiche Panzer und schoß 212 feind¬
liche Flugzeuge ab.

In Sizilien  stehe« die deutsche» und italie¬
nischen Truppen weiter in schweren Kämpfen
gegen die feindlichen Landungstruppen, die aus der
Linie Augnsta—Licata unsere Stellungen im Ge¬
birge und südlich von Eatania anzngreisen ver¬
suchen.

Deutsche nud italienische Fliegcrverbändc setzten
ihre unaufhörliche« Angriffe gegen die britisch-
nordanierikanischen Seestreitkräste und Trans¬
portschiffe mit Erfolg fort. 34 feindliche Flug¬
zeuge wurden im Mittelmeeraum abgeschoffcn.

Britische Bomberverbände führten in der ver¬
gangenen Nacht einen schweren Terror-
angriss gegcndieStadt Aachen . I » de»

Kampfe von unverminderter Heftigkeit
Der Feind brachte neue Truppen an Land

Berlin , 15. Juli . - In Sizilien  nimmt der
Kampf gegen die gelandeten Briten und Nordameri¬
kaner mit unverminderter Heftigkeit  sei¬
nen Fortgang . Der b>egner versucht, seine Brückenköpfe
mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln zu er¬
weitern. '

Nordamerikanische Kräfte , die an der Südküste
Futz gefaßt und sichernde Vorhuten nach Norden ins
Gebirge vorgetrieben harten, griffen am Montag die
deutsch-italienischen Sperrstellungen fortgesetzt mit
Infanterie und Panzern an . Nach vergeblichen Vor¬
stößen am Vormittag verstärkte der Feind in den
Nachmittagsstunden seinen Druck durch frische Kräfte.
Die Angriffe wurden aber unter hohen Ver¬
tu ste n f ü r die Nordamerikaner abge¬
schlagen.  Luftwaffenverbände der Achse griffen
wirkungsvoll in den Erdkampf ein. Durch Bomben¬
treffer hatten die feindlichen Panzer erhebliche Aus-
fälle.

Weitere harte Kämpfe entwickelten sich im Ge¬
birge gegen die einige Stunden vor der Landung
abgefctzten Fallschirmspringer und Luft-
iand 'e truppen.  Von der Küste her versuchte
ber Feind, mit diesen vorgeschobenenKräften Füh¬
rung aufzunchmen. Einige der Stotzabteilungen
tarnen ins Gefecht mit unseren Sicherungsverbänden.
Während des Kampfes steckten die angegriffenen
Griten einen Olivenhain in Brand , in der Hoffnung,
Bnter den deckenden Rauchschwaden gegen die deütsch-
. ulienischen Linien vergehen und günstige Stel-
!HnRen für die weitere Verteidigung finden zu
rönnen. Italienische Pioniere drangen jedoch in den
Kennenden Hain ein, rissen die ausgetrockneten, ge¬
rade von den Flammen erfaßten Bäume aus , zogen
^chutzgräben und dämmten so den Brand ein. Da¬
durch machten sie den Weg für die Abwehr frei. Die
^kchsentruppen rieben einige der britischen Stoßtrupps
auf und drängten die übrigen zurück.

2m Laufe des Montags verstärkte sich der Feind
werter und brachte neue Truppen an Land.
Cr. versuchte erneut , an solchen Stellen festen Futz zu
laßen, an denen die ersten Ausbootungen am 10.

witzlangen. Teile der Landungstruppen waren
ä- B. an einer der Buchten an der Südostküste abge-

wicsen worden, obwohl schweres Artilleriefeucr aus
Schiffsgefchützen und fortgesetzte Bombenangriffe das
Unternehmen unterstützten. Der Platz war dem
Feind günstig erschienen, da die Küstenabwehr das
Feuer nicht erwiderte . Die Küstenverteidigung hatte
jedoch wohlbedacht den deckungslosen Küstenstreifen
freigemacht, um bei dem zu erwartenden schweren
Bombardement unnötige Verluste zu vermeiden. Aus
etwas landeinwärts liegenden Stellungen beobachtete
sie die Maßnahmen des Gegners . Als der Feind
dicht an Land gekommen war, schlugen alle Waffen
zu. Rasendes Feuer zerschmetterte die
Landungsboote.

Nachdem der Gegner die Stärke der Küstenver¬
teidigung zu spüren bekommen hatte , nahm er die
Stellung nochmals unter schweres Feuer seiner
Schisfsgeschütze. Gleichzeitig griffen starke Bomber¬
verbände den Küstenstreifen an und sicherten damit
die Landung. An anderer Stelle hatte der Gegner
Panzer gelandet. Durch den geringen Widerstand
an der Küste ermutigt , versuchten diese, eine Straße
nahe am Meer zu erreichen. Durch die unerwartete
Ruhe unsicher geworden, tasteten sich die Panzer vor¬
sichtig vorwärts . Plötzlich traf sie jedoch aus un¬
mittelbarer Nähe ein Feuerschlag aus gut getarnten
Stellungen . Zwei der Panzer blieben nach Treffern
unbeweglich liegen. Ihre Besatzungen flüchteten
nach dem Strand zurück. Die übrigen Panzer nah¬
men den Kampf auf. Ihr heftiges Feuer blieb
wirkungslos , da die Panzerkanoniere die Stellungen
der Achjontruppen nicht erkannten. Als dann eine
8,8 cm-Flak von der Flanke her in das Gefecht ein-
griff, war auch das Schicksal der restlichen Panzer
cm dieser Stelle besiegelt. Zerschossen und brennend
blieben sie vor der Straße liegen.

Den ganzen Tag über griffen unsere schnellen
Kampfflugzeuge. Jager und Schlachtflieger die an
Land gegangenen Truppenverbände des^Feindes , die
sich in den von steilen Böschungen eingefaßten
Straßenschluchten zum weiteren Vorstoß fornrierten,
mit Bomben und Bordwaffen an. Durch Bomben¬
treffer setzten sie Kraftfahrzcugkolonnen in Brand
und vernichteten zahlreiche Panzer.

Wohnvierteln der Innen - und Altstadt entstanden
große Zerstöruugcn. Viele össentliche Gebäude
und Kulturdenkmäler würden zerstört. Der
Aachner Dom wurde getroffen.  Die Be¬
völkerung erlitt schwere Verluste.  Bei dem
An- und Abslng sowie über der Stadt wnrdcn 21
Bomber abgeschossen.

Wie nachträglich gemeldet wird, sind aus den
in der Nacht zum 13. Juli auf Turin  vorge-
stoßenc» Bombenvcrbändcn aus dem Hin- nud
Rückflug von deutschen Luftverteidigungskräften
11 viermotorigen Flugzeuge ckbgeschosse» worden.

Deutsche Kampsslugzeuge grissen in der ver¬
gangene« Nacht Hasen und Stadt Hüll,  sowie
kriegswichtige Ziele an der Siidküste Englands
mit Bomben aller Kaliber au.

llsr italienisofte Mi 'machfsDencM
Rom,  14. Juli . Der italienische Wehrmachts-

bericht vom Mittwoch hat solgcndcn Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt:
Es ist dem Feind , der bei seiner Offensive be¬

ständig neue Verbände cinsetzt, gelungen , den
Küsten st reisen von Licata bis Au¬
gust  a zu überwinden. Er stößt in das Bergland
von Südoststzilien vor uud steht vor der Ebene
von Catania . Au der ganzen Front sind die
italienischen und deutschen Truppen in harte
Kämpfe verwickelt. In Nachtangrisscu längs der
Küste von Ostsizilien versenkten unsere Torpedo-
slngzeugverbäude zwei große Dampfer  und
beschädigte» sechs Kreuzer, darunter einen
schweren, zwei Zerstörer, ein großes Handclsschiss
uud weitere kleine Seefahrzeuge.

I » Luftkämpse« über der Insel schaffe« die
Jäger der Achsenmächte elf Flugzeuge ab, 12 wei¬
tere Flugzeuge wurden von der Artillerie ans Si¬
zilien und von der Artillerie aus Sardinien ver¬
nichtet. Siebe « Torpedoflugzeuge fielen unseren
unterwegs befindlichen Einheiten zum Opfer. 14
unserer Flugzeuge sind von den Operationen des
Tages nicht zurückgekehrt.

Im mittleren Mittclmeer versenkte ein U-Boot
unter dem Befehl von Kapitänleutnant Alberto
Donato aus La Spezia eine» 1 5 0 0 0 -BRT . -
Dampfer.  Eine andere Unterwaffcrclnhcit
unter dem Beseht von Äapitänlentnant Pasquale
Beltramo aus Savona schoß eine Torpedosalvc
gegen einen Verband von Zerstörern  ab , von
denen zwei getroffen  wurden . Ein drittes
U-Boot unter dem Befehl von Kapitänlcutnant
Renata Scandalo aus Castelsranco torpedierte
einen Zerstörer der Hervis -Klaffe und einen Zer¬
störer der Fearleß -Klafle. Die vier letztgenannten
Zerstörer sind als versenkt anzuschcn.

Die - -. . „ .
Landung auf Sizilien endlich der Aufforderung
Stalins , eine militärische Aktion einzuleiten, nach¬
gekommen. Es mutz dabei dahingestellt bleiben, ob
die deutschen Angriffe im Raum vyn Bjelgorod und
Orel erneut die Hilferufe Stalins auslösten, oder
ob man sich vorher auf einen gemeinsamen Termin
geeinigt hatte . Einige amerikanische. Meldungen
sprechen davon, daß man ursprünglich gemeinsam
Anfang August loszuschlagen gedachte. Der örtliche
deutsche Angriff bei Bjelgorod hat dann aber be¬
kanntlich die sowjetischen Pläne Uber den Haufen
geworfen und hat dazu geführt , daß vor dieser Zeit
im Frontbogen von Kursk die Schlacht entbrannte.
Kaum aber waren die ersten Erfolge von den
deutschen Truppen errungen , als auch Moskau sehr
prompt Washington und London wissen ließ, daß sie
nunmehr schleunigst die vereinbarte Aktion starten
müßten und nicht länger zögern dürften . Daraus
ergibt sich wiederum, datz Moskau den sogenannten
Nervenkrieg und auch die Terrorangriffe der anglo-
amerikanischen Luftwaffe auf deutsche und italie¬
nische Wohnviertel keineswegs für ausreichend er¬
achtet. Es ist recht reizvoll festzust eilen. daß die
gleiche Ansicht schon einmal von einem Bundes¬
genossen Londons nachdrücklich vertreten wurde. Das
zuletzt veröffentlichte deutsche Weißbuch über die
Alleinschuld Englands am Bombenkrieg gegen dis
Zivilbevölkerung enthält hierüber ein recht
interessantes Dokuments  nämlich eine
Aufzeichnung Daladiers über die Sitzung des
Obersten Rates in London am 17. November 1939.
Damals hat sich Daladier bereits gegen den von
Chamberlain vertretenen Plan einer Bom¬
bardierung des Ruhrgebietes gewandt, und es ist
dann später in weiteren Besprechungen den Eng¬
ländern erneut von französischer Seite klargemacht
worden, daß eine Bombardierung des Ruhrgebictes
niemals auf die kriegerischen Aktionen einen ent¬
scheidenden Einfluß haben könnte. Stalin hat zwar
nicht ganz die Ansicht Daladiers vertreten , er hat
vielmehr bekanntlich mehrfach die Engländer zu den
Terrorangriffen auf deutsche Städte beglückwünscht,
aber er hat doch nie den mindesten Zweifel daran
gelassen, daß er solche Aktionen als unzulänglich
betrachtet.

Engländer und Amerikaner sahen sich unter
solchen Umständen doch genötigt , dem Drängen
der Sowjets  nachzugeben. Sie müssen nun aller¬
dings feststellen, datz Moskau von dem, was bisher
geschah, keineswegs begeistert ist. Die sowjetische
Presse hat Herrn Roosevelt und Herrn Churchill kein
Loblied gesungen, sondern sie hat sich vielmehr darauf
beschränkt, die Tatsachenmeldungen zu verzeichnen.
Damit hat Moskau sehr deutlich zum Ausdruck ge¬
bracht, daß es mit einer anglo-amerikanischen Lan¬
dung auf Sizilien noch nicht zufriedengestellt ist.
Engländer und Amerikaner bemühen sich demgegen¬
über den Bolschewisten klarzumachen, datz sie mit
diesem Unternehmen „große Opfer" bringen . Man
ist in amtlichen englischen und US -amerikanischen
Kreisen auch gar nicht sonderlich begeistert davon,
daß einige Zeitungen die Dinge so hinstellen, als ob
man nun schon den Sieg in der Tasche habe und als
ob die Landung in Sizilien ein militärischer
Spaziergang sei. Wenn man von solchen Dar¬
stellungen heute in den Londoner und Washingtoner
Amtsstuben unangenehm berührt ist, so geht das
freilich nicht darauf zurück, daß diese Stellen sich
plötzlich zur wahrheitsgetreuen Darstellung be¬
kennen, sondern der Grund liegt vielmehr darin , daß
man bemüht bleibt , die bisherige Aktion als große
anglo-amerikanische Leistung hinzustellen. Es gibt
auch heute schon englische Blätter , die davon sprechen,
daß Sizilien doch immer nur ein Vor¬
spiel  sein könne und datz selbstverständlich diese
Landung noch nicht genüge. Die englische Agitation
kommt also in eine etwas schwierige Lage; sie muß
einmal ihrem Publikum aber auch den Bolsche¬
wisten klarmachen, datz bis heute schon Außerordent¬
liches geleistet wurde, und sie mutz zum anderen
schon den Einwand Moskaus vorwegnchmen, daß
diese Landung in Sizilien doch kaum mehr als ein
Vorspiel sei. Schwedische Korrespondenten berichten
denn auch, datz selbst in London die Frage erörtert
werde, ob die Landung aus Sizilien eine direkte
Rückwirkung auf die Lage an der Ostfront habe.
Eine derartige Bedeutung , so werde hinzugefllgt,
könne die Offensive der Anglo-Amerikaner jedoch erst
dann erhalten , wenn Sizilien Basis für weitere An¬
griffe geworden sei.

lFortsetzung auf Seite 2)

denen eine einzige Kriegsmeschine
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

as Berlin , 15. Juli . Angesichts der Tatsache,
daß die vom amerikanischen Jnformationsamt
aufgebauschten Nachrichten über die letzten
Kämpfe auf den Salomonen  in den
USA . eine Welle des Optimismusses hervorge¬
rufen hat , hält es der frtiüere amerikanische Bot¬
schafter in Tokio , G r e w , für erforderlich , erneut
seine Landsleute vorjeder Unterschätzung
Japans zu warnen.  Die Japaner , so er¬
klärte er , besäßen ganz ungeheuerliche Gebiete in
ganz Ostasicn und auf den Inseln des Stillen
Ozeans , d. h. Gebiete , die für Japan lebensnot¬
wendige Rohstoffe besitzen- Mit ihnen könne Ja¬
pan seine nationale Macht behaupten , zumal es.
verstehe, die Eingeborenen als Arbeitskräfte zu
benutzen, um jene Rohstoffe auszuwerten . Grew
machte seinen Landsleuten auch klar , daß man
keineswegs so viel japanische Schiffe versenke,
ivie Japan neu baue , zumal Japan in den von
ihm eroberten Häfen große Mengen an Material
für einen zusätzlichen Schiffsbau zur Verfügung
stände.

Diese Erklärungen Grews werden durch zwei
japanische Aeutzerungen unterstrichen , die die
machtvolle Position Japans erneut deutlich er¬
kennen lassen. Der japanische Premierminister

To jo erklärte nämlich u. a. auf Grund seiner
Besichtignngsrcise durch die einzelnen Länder und
Gebiete Ostasiens , daß die gesamten Kräfte von
annähernd e i n c r M i l l i a r d c M c n s chc n i n
Ostasien  heute darauf konzentriert seien, Eng¬
land und die USA . zu vernichten . Japans
.Ncimatfront,  so fügt er hinzu , sei heute
eine einzige große Kriegsmaschine.
Diese Worte werden unterstrichen durch Feststel¬
lungen , die der Präsident der japanischen Pla¬
nungskommission , Suzuki,  auf einer Tagung
traf . Er sagte nämlich u. a„ daß in Japan die
Kriegsrüstungsproduktion im zweiten Halbjahr
1942 und im ersten Halbjahr 1943 einen noch
nie erreichten Höchststand  erreicht habe.
Planung der Regierung sehe eine noch weitere
Produktionserhöhung in allen wichtigen Kricgs-
industriczweigcn , insbesondere im Schiffsbau , im
Flugzeugbau und in der Herstellung von weiteren
Waffen vor . Auch das sind Worte , die Amerika
zu denken geben sollten.
Knor über die deutschenU-Boote

Zugleich hat der US -amerikanische Marineminister
Knor . der sonst bekanntlich den Mund recht voll
nimmt , seine Landsleute auch vor einer falschenE i n-
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schätzung des U - Bootkrieges gewarnt . Es
wäre ein Irrtum anzunebmen . daß der U-Boot -Krieg
aus dem Atlantik gewonnen sei. Man bade es mit
einem Feind zu tun . der bisber in der U-Boot -Krieg-
fiihrung besser ausgebildet sei. als irgend eine Nation
der Welt . Knox fügte binzu . dah der U-Boot -Krieg
wieder ausbrechen werde und dah man sich bis zum
Schluß des Krieges mit den U-Booten werde befassen
müssen . Wir bezweifeln das genau so wenig , wie
Herr Knox . dem di « letzten Versenkungen der deut¬
schen U-Boote offenbar zu deuten gegeben haben.

Falsche Hoffnungen um Italien
Auch hinsichtlich der Kämpfe in Sizilien

legt man sich in den USA ., wie auch in England
weiterhin eine gewisse Zurückhaltung  aus . Man
gibt sich keinem Zweifel darüber bin . dah man mit
sehr energischem Widerstand zu rechnen bat und ge¬
steht sich damit schon ein . dah alle Hoffnungen
auf einen Zusammenbruch Italiens
falsch  waren . Andererseits läht die rtalienische
Presse auch gar keinen Zweifel daran , dah der Geg¬
ner hier ebenso , wie auch in Nordafrika , alles an
Menschen und Material aufütetet . um seine Ziele zu
erreichen . So seien im Mittelmeer allein zulammcn-
gelogen und gegen Sizilien eingesetzt worden sechs
Schlachtschisfe, davon vier 35 000-Tonner , vier Flug¬
zeugträger neuester Bauart , an die 30 Kreuzer , sowie
etwa 100 kleinere Einheiten . Dazu gesellten sich zahl-
te '- ' i  feindliche Flugzeuge . Der Kamps werde , so be-
to - - eine italienische Zeitung , aus Grund o ŝ Aus¬
ruf es der eingesetzten feindlichen Kräfte und ange-
sich s der Bedeutung des auf dem Spiel stehenden
Einsatzes , sicherlich hart werden.

Keine Entlastung für die Sowjets
Es braucht kaum besonders betont zu werden,

dah die Sowjets nach wie vor nichts von einer Ent¬
lastung durch das anglo -amerikanische Unternehmen
verspüren . Sie müssen ihre eigenen Kräfte einletzen,
um Gefahren abzuwenden , die sich aus dem deutschen
Stoh im Raum von Orel ergeben können . Erneut
haben die Sowjets sehr starke Kräfte
herangeführt.  ohne jedoch viel zu erreichen.
Man gibt sich nach den Meldungen aus Moskau und
London dort keinem Zweifel mehr bin , dah die
deutsche Wehrkraft im Osten über die Einlatzfäbigkeit
und Entschlossenheit verfügt , um fortgesetzt die Bol¬
schewisten im Raum von Orel und Bjelgorod zu D »r-
teidigungsmahnahmen zu zwingen . Die äußersten
Anstrengungen an Material und Menschen könnten
deshalb , au ? die Dauer gesehen , die Sowjets zu
schwierigen taktischen und strategischen Entschlüssen
zwingen.

Hach der Landung
(Fortsetzung von Seite  1)

Solche Betrachtungen führen bereits die Lan¬
dungsaktion der Anglo -Amerikaner auf Sizilien auf
ein Mah zurück, das dieser Operation sehr viel eher
entspricht als die Iubelhymnen . die einige anglo-
amerikanische Blätter nach den ersten Meldungen
glaubten anstimmen zu müssen . Dazu kommt nun .noch,
dah man sich auch hinsichtlich der Haltung
Italiens  vollkommen verrechnet bat . Man batte
ernsthaft geglaubt , dah der Nervenkrieg und die Lom¬
bardierung italienischer Städte aurreichen « ürdrn.
um «in « Schockwirkung in Italien aurzuüben . » nd
dah daraufhin die anglo -amerikanischen Truppen in
Sizilien geradezu mit Jubel begrüßt « erden würden.
Aebnliches hatte man den anglo -amerikanischen Lust-
landetruvven versichert , und zwar wohl nicht nur . um
ihnen ihre Ausgabe leichter erscheinen zu lassen , son¬
dern weil man sich selbst seit längerer Zeit diesen
Unsinn so lange eingeredet batte , bis man schliehlich
selbst daran glaubte . Nun muh man erleben , dah
nicht nur die italienische Presse sehr nachdrücklich die
KampsentschlossenbeitunddenSieges-
willen Italiens  erneut bekundet , sondern dah
diese Kampfentschlossenheit auch praktisch ihren Aus¬
druck in den Aktionen der italienischen Truppen
rindet , die Schulter an Schulter mit deutschen Ver¬
bänden zur Verteidigung Siziliens antraten . So
zeigt sich heute schon, dah die anglo -amerikanische
Rechnung mancherlei falsche Posten ausweift , weshalb
man es auch wohl für erforderlich erachtet , von der
Möglichkeit weiterer Landungen und weiterer Ope¬
rationen zu sprechen. Inwieweit nach den ersten Er¬
fahrungen die Neigung und auch die Möglichkeit dazu
aus anglo -amerikanischer Seite vorhanden sind, bleibt
abzuwarten . Moskau  dürfte allerdings seinen
anglo -amerikanischen Verbündeten auch weiterhin
klar macken , dah sehr viel mehr geschehen muh und
dah es an der Zeit ist. dah sie nun wenigstens auch
einen beträchtlichen Teil der Last der Kämpfe in
Europa tragen . Das alles zeigt nur . wie weit man
von dem wirklich erstrebten Ziel , di« Achsenmächte
in eine Zange zu nehmen , entfernt ist und wie
schwierig auch nach der Landung die Situation ' ür
die Bolschewisten und die mit ihnen verbündeten
Anglo -Amerikaner bleibt.

Ueber Menschenmafi hinausgewachsen
Donner , Blitz und Regen gegen Materialschlacht

DNB . 14. Juli . (PK .) Di « gigantische Ma-
tcrialschlacht tobt noch weiter . Roch immer prasseln
die Granaten und Bomben hüben und drüben wie
ein Steinschlag . Die Salven der Cranarwerfer-
batterien überschütten die Stellungen Die Riesen¬
faust der Vernichtung schüttelt die Erde in einem
heftigen Erdbeben.

Wer hier kämpft , schläft nicht mehr . Die Stimme
ist weggewischt vom Urgetöse der Materialschlacht.

Man sollte glauben , daß angesichts dieser von
Menschen entfesselten Hölle der Vernichtung die Ge¬
walten der Natur unwesentlich geworden seien . Was
ist in diesem Ebaos aller tobenden Elemente ein Ge¬
witter mit Blitz und Donnerschlrg ? Was ist im
Hagel der Geschoss« der Regen , der aus den tief-
hängenden Wolken rinnt ? Was sind die Wasser¬
fluten , wenn sich alle Schleusen des Himmels zum
Platzregen öffnen?

Äu siehst nicht den Blitz und hörst nicht den Don¬
ner . Deine Stiefel stehen voll Wasser und du merkst
es nicht . Deine Hand verwischt den Dreck im Gesicht
und du hast kein Gefühl dafür . Und doch bestimmen
Gewitter , Sturm und Regen  das Gesicht
der Schlacht des heute vergangenen Tages . Denn da
sind die verwahrlosten Sowjet st ratzen.
Bei dem kleinsten Regenguß verwandeln sie sich in
ein Band von Schlamm , in dem sich Fahrzeuge . Rä¬
der , Raupen , Pferde und Soldatenstiefel fessiaugen.
Da sind die weiten Felder des ukrainischen Schwarz¬
erdebodens , die unergründlich werden . Da sind die
Rinnsale in den flachen Mulden plötzlich zu Seen
geworden . Da Lberströmt das Wasser die Brücken.
Da kommt der Nebel auf . Da beschlagen die Gläser
des Fernglases und die Sicht wird kurz. Da ist das
Büchsenlicht weg und die Zielgenauigkeit beein¬
trächtigt , Mühselig schiebt sich der Nach¬
schub durch den Schlamm.  Auf den Feldflug¬

plätzen spritzt der Dreck hoch über die Maschinen,
wenn sie starten und landen . Ties am Himmel
hängen die Wolken . Das ist kein Wetter für
Schlachtflieger , Stukas und Bomber . Vereinzelte
Aufklärer und Jäger sind tieffliegend ein sicheres
Ziel für die Flak.

Gestern jagte «in Gewitter das andere . Heute
regnet es und heute ist der Kampf noch schwerer ge¬
worden . Der Grenadier in seiner flachen Mulde un¬
mittelbar vor dem Feind hat nur die Zeltbahn , die ,
ihn nach oben und unten schützen soll. Zur Deckung
vor den Kampseinwirkungen der großen Material-

K  kommt die Deckung vor den Unbilden derung . Die Leistung unserer Grena¬
diere,  die hier beides überwinden , ist über das
menschliche Maß hinausgewachsen.  Sie
hat Ewigkeitswert . Es gibt keinen Maßstab , um sie
zu messen.

Roch immer tobt die Materialschlacht . Die Gra¬
naten orgeln in die Stellungen , die Panzer , bellen
sich an . Die Salvengeschütze wischen mit Riesenfaust
über die Stellungen . Aber der Angriff steht , er
steht , bis sich die Wasser verzogen haben , so schnell
wie sie kamen , bis die Straßen wieder die Staub¬
wolken zeigen und bis der Himmel wieder rsinge-
fcgt ist für unsere zahllosen Staffeln an Bombern.
Stukas und Jägern . Auch die bolschewistischen Ent¬
lastungsangriffe an zwei Punkten ostwärts und tzord-
ostwärts Orel sind versackt. Von unseren Grena¬
dieren gegen oft mehr als zehnfache Uebermacht zu¬
rückgeworfen , hat der Feind sein Ziel nicht erreicht.

Die Wasser verlaufen sich, und schon kommen wie¬
der die ersten Sterne hervor . Die Sonn « wird unsere
Grenadier « im Angriff sehen, unsere Erenadice , die
nur ein Ziel kennen : den Gegner zu vernichten.

Lrisgsdoriektsr Oorneiius Pfeiffer

Ein„Tiger“-Panzer allein gegen so „T34“
Die Bedeutung unserer panzerbrechenden Waffen

Berlin , 14. Juli . Bei den Kämpfen im Raum
nördlich Bielgorod bewiesen unsere „Tiger "-
Panzer  immer wieder ihre Ueberlegen-
h e i t gegen die modernsten Panzertypen be§
Gegners . Wiederholt versuchen die Bolschewisten
den unentwegt vorwärtsdringenben deutschen An¬
griffskeil durch heftige Gegenstöße ihrer Panzer-
Brigaden aufzuyalten . JedeSmal wurden aber die
feindlichen Kampfwagen zersprengt oder ver¬
nichtet . Zu Hunderten säumen die ausgebrann¬
ten Wracks die Vovmarschstraßen.

Geichen Anteil rvie die „Tiger " haben an den
über 3000 Panzcrabschüsfen die panzerbre¬
chenden Waffen.  Im Abschnitt einer ff-
Panzer -Grenadier -Division gelang es zum Bei¬
spiel , an einem einzigen Kampftage 170 Sowjct-
panzer zu vernichten . Bon diesen wurden durch
geschickten Einsatz der schweren Waffen und durch
die Entschlossenheit der Einzelkämpfer allein im
A b f chn i t t e i n e » B a t a i l l o n § 8 ü schwere
Panzerkampfwagen  des Feinde » zur
Strecke gebracht.

Welche überlegene Kampfkraft in unseren
„Tigern " steckt, zeigt sich täglich von neuem . Im

Verlauf eines feindlichen Gegenangriffs war es
sieben bolschewistischen Panzern gelungen , unsere
Jnfanteriestellungcn zu durchbrechen . Ein einzeln
fahrender „Tiger " trat ihnen entgegen . Nach
halbstündigem Fcuergcfecht standen bereits sechs
der Sowjetpanzer in Flammen . Der siebente ent¬
zog sich durch rasche Flucht der Vernichtung . Ter
„Tiger " nahm die Verfolgung auf und drang
dabei über unsere Gefechtsvorposten hinaus vor.
Im Niemandsland traf er hinter einer .unüber¬
sichtlichen Straßenkurve plötzlich auf 80 schwere
Sowjeipanzer vom Typ „T 34" , die dort zum
Angriff bereitgestellt , auf ihren Einsatzbefchl war¬
teten . Der Panzerkommandeur entschloß sich trotz
der 3 0 f a ch e n Uebermacht,  den Kampf auf¬
zunehmen . Im Verlauf deS kurzen Gefechts ver¬
nichtete der „Tiger " 10 feindliche Panzer . Nur
MunitionSmangel bewahrte Sie restlichen Dowjet-
panzer , die sich durch schleunige Flucht in Sicher¬
heit brachten , vor der Vernichtung . Der einzelne
„Tiger "-Panzer hatte damit einen großangelegten
feindlichen DurchbruchSversuch zum Scheitern ge¬
bracht.

Peinliche kragen an düster Churchill
Ein englischer Fliegeroffizier sagt dem alten Gangster die Vi/ahrheit

Gens , 14. Juli . „Wofür kämpfe ich, Mr . Chur¬
chill ? " Diese Frage legt ein junger englischer
Fliegerofsizier  in der Wochenzeitschrift „Rew
Leader " seinem Premierminister vor und faßt ihn
bei seinem Wort im Unterhaus , daß dafür gekämpft
werde , das zu' behalten , was man besitze. „Wer aber
besitzt etwas ?" fragt der Fliegerosiizier . Dem Ar¬
beiter gehöre nichts in England , nur der Kapitalis¬
mus sei daran interessiert , daß er seinen Reichtum
nicht verliert , und desyalb werde der Krieg gesührt.
Dazu habe die Plutokratie die Parole ausgegeben,
es werde „im Namen der Freiheit und der Demo¬
kratie " gekämpft . „Sir mißbrauchen das Schwert,
das Schlagwort Freiheit und Demokratie " , ruft der
englische Flieqerosfizier seinem Premierminister zu
und erinnert ihn daran , daß Churchill in den letzten
drei Jahren Dutzend : Male diese Wort » im Munde
geführt Hab«, aber selten vorher , e» sei denn in den
vier Jahren des Weltkrieges 1914/18.

„Ehurchill Hab« auch gesagt " , so fährt der Flie-
qeroffizier sort , „dieser Krieg werde zum Nutzen der
Minderheiten  geführt . Das stimme , wenn
Ehurchill damit di« Minderheiten der besitzenden

Klasse und ganz besonders der britischen Plutokratie
meine . Dies« Minderheit der Besitzenden lenke in
England das Leben und die Geschichte des Volkes
und stecke dabei gewaltige Gewinne und
Dividenden  in ihre Taschen . Den schwerreichen
Börsianern , den Bankiers , den Industriellen und
den Presselords gehöre das Land , die andern aber
hätten keinen Anteil daran . Somit habe Chur¬
chill kein Recht , an das Bolk zu appel¬
lieren.

Es ist nicht zu erwarten , daß Churchill dem
Fliegerofsizier eine Antwort auf seine Fragen er¬
teilt . Um so weniger , als ihm der junge Offizier die
Wahrheit gesagt hat . und die hört Churchill nicht
gern . Indessen wird die britische Plutokratie ihre
verlogenen Kampfparolen ebensowenig einstellen,
wie sie den Kampf um ihre Pfründe aufgeben wird.
Die britischen Pseffersäcke wissen , was ft« zu verlie¬
ren haben . Mit Hilfe jüdischen USA .-Kapitals wer¬
den sie bis zum letzten englischen Arbeiter kämpfen,
den sie gelegentlich mit nachgemachten Sozialver¬
sprechen locken, die sie nie einzulösen gedenken.

Kurze Umschau
Der deutsche » nd der schwediiche RegiernngSaus-

schuh staben in der Zeit vom 5. bis 14. Juli 1843 eine
Tagurg in Sto <kyolui abgehalten . Die Prüfung
der Er .ebnsie des ersten Hnlbiostres 1843 führten zu
der Feftßellvng , daß der deutich-iÄniedisch« Kar «»-
ver .ehr sich in diese« Zeitraum lehr befriedigend
entwickelt  und t .c Ziffern des gleichen Vorjahrs-
zeitraumes nicht unwesentlich überschritte » hat . Ueber
den Wrreurer teste in zweiten Halbjahr 1843 wurde
Einverständnis erzielt , so dah damit gerechnet « erde»
kann , das, da? Gcsam ' ergebnis de* ZahreS 1- 18 de»
vorgesehenen , für beide Volkswirtschaften erwüufchte»
Umfang erreichen wird.

Den Fliraerkod starb Hauptmanu Alörecht K « » tz e,
Grnopei7 »oinma !>!>eur in einem Kampfgeschwader, «er
sich im Kampf gegen Norwegen baS  Ritterkreuz er¬
warb „ rd zu den ältesten Ritter « dieser RnSzcichnung
in der Lnstwafse gehört.

Eine ?.' ! i l i t S r , e » s u r , di« sür da« Dreieck
portugiesisches Festland — Azoren — Ma¬
deira  nr .d »rn dort inS Ausland durch Gesetz ein-
gesährt wurde , wird am DonnerSlag ihre Tätigkeit
ausnehmey.

Im Rahmen einer UnterhanSdcbatte  über
die Kolonialpolitik wurde der britische« Regiernng der
Borwurf gemacht, dah sie den privaten 8 « 8<
beutungS Methoden  in den Kolonien gegen¬
über die Augen zndrückc. Vermutlich handelt eS sich
dabei »m eine typische Heuchelei. Man tut so, als sei
inan empört , in Wirklichkeit denkt niemand im Ernst
daran , auch nur das geringste an diesen brutale»
Methoden zu ändern.

Die verstärkte Tätigkeit der iudtsche»
Nationalisten «nd die Häusnug von Sabotage¬
akten in Indien , die aus die Ereignisse i« Qftaste«,
sowie die Ankunft Böses in Lchvita» zurückzuführen
find, haben die britisch-indische Regierung veranlaßt,
eine Do »der - Geheimpolizei  einzurichten,
die sich mit der Aufklärung solcher -Fälle zu besaflen hat,
da die bereits sehr umfangreiche Geheimpolizei iu
Indien stark überlastet ist.

Die gesamte Krast von annähernd einer
Milliarde Mensche»  iu Ostasie» konzentriert
sich heule darauf , England und Amerika zu vernichten,
wie Premierminister Tojo  in einer Rede vor dem
Zenlralrat der „Bewegung z»r Unterstützung de«
KaiserthronS " in Tokio erklärte . Diese Feststellung
könne er als Ergebnis einer Reise dnrch di« einzelne»
Länder und Gebiete Oftafiens tresicu . Di « verschiedenen
Völker dieses Gebietes halten hent« vollstes Verstäud.
«iS sür Japans Ziele nnd arbeiteten in diesem Sinne
eng mit dem japansichrn Empire nnd leine » Strctt-
kräftc « zusammen.

Rach einer nordamerikauischc » Ageniurmelduug
auS Washington  gab der Instizmiuifter bekannt,
dah das Große Schöffengericht die Firma „Dullivau
Drydock Rcpair Kompanie " » uicr Anklage gesetzt habe,
die Regierung dnrch unberechtigt hohe Forderungen für
de« Ban und di« Reparatur von Schissen betrogen zu
haben . Die Regiernng sei mit über lall VV8 Dollar zu
hoch belastet worden.

Bomsen auf den Aachener Dom
as . Berlin , 15. Juli . (Eig . Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) Den Bomben auf den
Kölner Dom sind nun Bomben auf den Aachener
Dom  gefolgt , wie sich aus dem gestrigen OKW .-Be-
richt ergibt . Die englischen Luftgangster setzen also
ihren verbrecherischen Feldzug gegen Stätten der
europäischen Kultur , gegen Kirchen « nd Dome fort.
Sie stürzten sich auf «in Bauwerk , da » in seinem
Kern fast 1200 Jahre bestand  und da » n«ben
seinem romanischen Teil besonders auch in seinem
späteren gotischen Anbau , zum schönsten Besitz der
ganzen Külturwelt gehört . Reben seiner Eigenschaft
als Stätte religiöser Versenkung liegt der stärkste
Reiz dieses Bauwerkes in dem geschichtlichen Ver¬
mächtnis , das in seinen Mauern lebt . Als Grab¬
stätte  bedeutender Herrscher des Mittelalters , vor
allem Karls des Großen  und Ottos III . hat
der Dom immer wieder unsere Gedanken und Emp¬
findungen aus sich gezogen . Seine reichen  Kunst-
schätze sind in der ganzen Welt berühmt . Daß es
sich bei diesen Angriffen auf Kulturstätten und Kir¬
chen nicht etwa um Zusallsiresfer handelt , beweist
die italienische Meldung , daß beim Terrorangrisf
aus Turin  sieben Kirchen fast ganz zerstört worden
sind. Das sind die Kricgsmethoden Englands . Wenn
dieser Tage die Zeitschrift „New Leader " die Zu¬
schrift eines englischen Fliegerosfiziers veröffentlicht,
der die Frage stellt „Wofür kämpfe ich, Mister Chur-
chill ? ", so hat dieser junge englische Fliegeroffizier,
der in seinem Brief die Verlogenheit Churchills fest¬
hält , hier die einwandfreie Antwort erhalten . Eng¬
land kämpft gegen die europäisch « Kultur und Eng¬
land kämpft gegen die Zivilbevölkerung , gegen Dome
und Kirchen . Das ist der Welt nunmehr erneut ganz
klar gemacht worden und dieses Wissen macht uns
hart und stark undeinig.
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Dd * c Roman  um Koptrnikin ')

Hinmielsstttrmer
Von Leontine v o n Wi n t e rf e 1d - PI a t en

(12. Fortsetzung)
Jubel und Furcht streiten in ihrer Seele.
„And wenn der Ohm auch just bei uns ist ? Denn

er verbringt meist seine freie Zeit , wenn er der
Amtsgeschäste überdrüssig ist bei unserer Mutter ."

„Um Io besser. Dann fällt die Entscheidung soiort.
und ich brauche nicht erst auf seine Zustimmung zu
warten ." "

Sic möchte sich an ihn schmiegen und ihm in die
Augen sehen, in die lieben , langentbehrtcn Züge,
nach denen sie sich gebangt bat Tag und Nacht . Aber
die Menschen ringsum . . .die schwarze Maske!

Da schmettert der Fanfarenstoh wieder durch den
Saal . Der Reigen ist zu Ende . Sie reiben ihre
Masken ab und lachen und johlen.

Bartel Gertner bat seine Maske noch auf-
bshalteu . Erst iübrt er Katharina aus dem wüsten
Getümmel . Niemand achtet auf die beiden . Was sind
zwei Menichen unter viel Hunderten ? Er fuhrt sie
hinaus aus dem Saal in den langen bochgewölbten
Gang . Zwischen zwei Säulen , w » das Fackellicht
nicht Io grell herüücrleuchten kann , nimmt er leine
Maske vom Gesicht. Weich zieht er sie an sein Herz
und kllht ihr die durstigen Lippen.

„Morgen um die elfte Stunde bin ich bei euch.
Rina ."

Am hohen Portal steht Nikolaus und siebt nach
der Schwester aus . Als er ibr den Mantel um die
Schultern legt , um sie nach Hause zu geleiten , flüstert
sie erregt:

„Bartel Gertner ist hier !"
„Wo ? Wo ? "
Da sieht Bartel schon vor ihm und streckt ihm

beide Hände entgegen.
„Ich begleite euch noch ein Stücklein Weges bis

in die Annengasse ."
Zwischen den beiden Männern geht Katharina

durch die mondhellen Straßen . Es ist frostklar , aber sie
spürt keine Kälte.

*

Im dunkel getäfelten Zimmer des Kopernikus-
Hauses , das einst der verstorbene Kaufherr bewohnte
und das unten zu ebener Erde neben dem großen
Wohnzimmer liegt , sitzt Nikolaus mit dem Bischof in
ernstem Gespräch . Es ist am anderen Tage nach den
groben Festlichkeiten im Rathaussaal . Sie haben sich
in dieses ein wenig düster « Gemach zurückgezogen,
weil sie hier am ungestörtesten miteinander reden
rönnen . Auch der Vater des Nikolaus Kopernikus
hat viel für die Gelehrsamkeit übrig gehabt , wie di«
mancherlei Bücher und Pergamente beweisen.

Für gewöhnlich hält Frau Barbara dieses Gemach
ihres verstorbenen Gatten wie ein Heiligtum ver¬
schlossen. doch wenn ihr Bruder Lukas zu Besuch
kommt , so gibt sie es gern für den kochwürdigsten

i Bischof von Ermland frei . Auch heute ist es schön
warm und durchheizt , und an den Fenstern hängen
irische Vorhänge . Zwar sitzt immer noch ein wenig
Moderluft in den alten Möbeln , denen man es an-
merkt , dah die Fenster und Türen monatelang
geschlossen waren.

Aber beute an diesem frostklaren November¬
morgen . wo eine gelbe Wintersonne kalt durch die
Scheiben sieht , erscheint auch dieses Zimmer gar nicht
mehr so düster und unbewohnt . Am flackernden
Kaminieuer haben es sich Onkel und Reffe bequem
gemacht . Weit zurückgelehnt sitzt der Bischof , den Er¬
zählungen des jungen Kooernikus lauschend . Dessen
'lugen leuchten und seine Wangen glühen im warmen
Widerspiel der linkenden Flammen.

„Es ist eine herrlich « und gewaltige Zeit , in der
wir leben . Ohm Lukas ! Und der fortgeschrittene
Menschengeist dringt immer weiter vor in die o«r-
borgene Wunderwelt unserer Gotte ». O wie ich mich
auf Italien freue ! Ihr wißt doch, dah in Bologna
der Hauvtvertreter der Astronomie Dominicus Maria
di Rovara «inen Lehrstuhl bat . Ihn möchte ich wohl
zum Lehrer haben ! Mit solch einem Freunde eine
Mond - oder Sonnenfinsternis beobachten ! Ich hoffe,
sie werden in Bologna schon bessere Instrumente
haben als in Krakau ."

Der Bischof schüttelt sinnend den Kopf.
„Dah du von deinen Sternen nicht lassen kannst.

Nikolaus ! Ich meine , du wolltest doch die Rechts¬
wissenschaft studieren , womit du in Krakau schon
begonnen hattest ? "

„Ob . viel möchte ich lernen , unendlich viel . Ohm!
Nur nie stehenbleiben mit seinem Wissen ! Und dann
niemals einseitig werden ! Ist uns Deutschen der
Forschungstrieb nicht angeboren ? "

Der Bischof wiegt den Kopf.
„Nur uns Deutschen ? Weiht du nicht , dah jener

Genuese tust so unendlich viel von sich reden macht?
Ich meine , dieser heilige Forschungstrieb wohnt jedem
denkenden Menschen inne . Unsere großen Kauf - und
Handelsherren find ja ganz auher sich, dah nun ein
neuer Seeweg nach Indien entdeckt sein soll ."

Der junge Nikolaus nickt begeistert.
„Oh . es soll sogar noch viel mehr lein , was dieser

kühne Seefahrer entdeckt hat . Ohm ! Habt Ihr nicht
den Aries gelesen den Columbus nach der Rückfahrt
im Herbst vorigen Jahres von Lissabon aus an den
Schatzkanzler Raphael Sanche , geschrieben ? Er fit
zweimal in Rom . einmal in Mailand und einmal in
Ulm gedruckt . Durch diese Flugblätter ist ja die
Kund « von der Entdeckung einer ganz neuen Welt
überall verbreitet ."

„Ich weift es . Niklas . Und unsere Danziger und
Thorner Kaufherren fürchten mit Recht dah die ver¬
änderten Handelswege nun ihren Erwerb schmälern
können ."

Eine tiefe Unmutsfalte fteilt sich zwischen den
dunklen Augenbrauen des Jünglings.

„Oh . wie sie immer so kleinlich und selbstsüchtig
sind , die Menschen ! Wie sie alles mit ihrem Schacher¬
geist nur nach seinem Geldwert , nur nach ihrem
eigenen Vorteil bemessen und berechnen ! Anstatt das
Gewaltig « und Groh » in dieser neuen , wundersamen
Entdeckung zu ersalsen und »u begreifen ! Aber jeder
lieht schon wieder scheel, ob der andere dadurch
womöglich bessere Handelsbeziehungen haben könnte
und neidet sie ihm ."

Er ist erregt aufgesvrungen und geht mit großen
Schritten im Zimmer hin und her , als die Tür sich
öffnet und Frau Barbara mit einer Näharbeit
hereintritt.

„Das ist recht. Frau Mutter . Wollet uns noch ein
wenig Gesellschaft leisten ! Unsere Gespräche drohten
wieder gar zu gelehrt und einseitig »u werden ."

Frau Barbara setzt sich ans Fenster , wo das
Licht für ihre feine Handarbeit günstiger ist.

„Ich habe dich seit gestern abend noch gar nicht
in Rübe sprechen können , Nikolaus . Was war nur
mit Katharina vorgefallen ? Sie ist ia ganz verändert
heute ! Singt vom frühen Morgen vor sich hin und
bat so srohe . leuchtende Augen wie lange nicht . Du
glaubst nicht , wie glücklich ich darüber bin ! Sie bat
wohl viel mit dem iungen Sweidnitzer getanzt ? "

Nikolaus ist ernst und nachdenklich geworden.
Er weih nicht recht was er der Mutter antworten
soll.

„Ihr nillhtet sie selber einmal nach allem fragen,
liebste Frau Mutter . Ich glaube nicht , dah Nikolaus
Sweidnitzer schuld ist an ihrem veränderten , frohen
Wesen . Sie hält doch nicht so sehr viel von ihm ."

„ Vischoi Lukas , der das hagere Kinn in die
schmale weihe Eelebrtenhand gestützt Hai und sinnend
in die Flammen sieht , wendet jetzt langsam und
erstaunt den Kopf.

„Ich habe dich wohl nicht recht verstanden.
Nikolaus ? Deine Schwester Katharina sollte sich
wirklich die Freiheit nehmen und nicht viel von
einem jungen , wohlgeachteten Kaufmann halten,
den ich ihr selber ausgesucht habe ? "

Er schiebt sich ein wenig vor auf seinem Sessel
und stemmt die beringten Hände auf die gepolsterten
Armlehnen . Sein Blick ist scharf und aufmerksam , als
er jetzt das Gesicht des Neffen mustert.

„Wenn deine Schwester sich herausnehmen würde,
eine eigene Meinung zu haben , so . . . so muh man sie
eben eines andere » belehren . Der junge Sweidnitzer
ist ein vortreftlicher Hand «l»herr und schon weit
gereist . Sie kann Gott auf den Knien danken , wenn
sie solchen Menschen bekommt , der in seiner Vater¬
stadt Tborn hochangesehen ist."

Der junge Kopernikus wird verwirrt und ver¬
legen und weiß nicht recht , was er antworien lall . Es
ist so eine heikle Sache , sich in die Angelegenheit
anderer Leute zu mischen, besonders solcher, die sich
lieben und doch nicht lieben dürfen.

(Fortsetzung folgt)
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Der Rundfunk am Freitag
Reichrprogramm : 12.85̂ - 12.46 Uhr : Der Be¬

richt zur Lage. — 15.80—18 Uhr : Klavier - und Biolin-
wusit von Beethoven . — 18—17 Uhr : Klänge an » Nord
»nd Süd . — 17.15—18.80 Uhr: „Bunter Melodien-

. kränz" au » Königsberg . — 18,M—19 Uhr : Ter Zeit-
v spiegel. — 19—19.15 Uhr : Wehrmachtvortrag . — 19.15
kbt » 19.80 Uhr : Frontbcrichtc . — 10.45—20 Uhr : Dr,.
i GoebbelS-Artikel : „Vom Tchauplatz des Nervenkrieges ".
> 20.15—22 Uhr : „Der Reiter der Kaiserin "^ Operette
, von Robert Ncstberger mit Musik von August Pepdcck.
I . .. . — — — - -

Der Flachs - einmal wirtschaftlich gesehen
Wieder vermehrter Anbau zur Ausfüllung der Gespinstfaserlücke

llSMY .Kr
i Wilhelinltraße15 Ruf-59?37-Po/fiyipck ffm.TPSO

Berfammlnngskaleuder
Der Kreisleitcr

, Freitag , de» 18. Juli 1948
k OGL . W.-Erbenhcim : 20.80 Uhr Politische -Leiter-
' Sitzung im Gasthaus „Taunus ". Uniform , soweit vor¬
handen.

t OGL . W.-Sonnenberg . 20.80 Uhr im HI .-Heim, an
der Burg , Feierstunde , anschl. Politische -Leiter -Sttzung.

.Teilnahme : Sämtl . Politischen Leiter , NS .-Frauen-
tichast, Walter und Warte der angcschlossenen Ver-
.bände. Liederbücher sind mitziibrlngen . Uniform , soweit
vorhanden.
i C©S. W.-« ierftadt : 20.30 Uhr Politische -Lcitcr-
Kitznng im Gasthaus „Znm Adler " iBrithl ). Teil»
aahme: Alle Politischen Leiter , Führer und Führer-
mnen der Gliederungen , Walter und Warte der an-
seschlossenen Berbände . Erscheinen Pflicht . Uniform,
ow. it vorhanden.

Vau » 80, Bund Denlscher Mädel : 19.80 Uhr , Klein-
tldchen, Abnahme de» U-Fü -DrcikampscS und Fü-
rünfkampfe ».
S S >> — . .

3m liberalistischen Zeitalter war durch di« Ein¬
führung billiger Spinnstoffe aus dem Ausland die
Aussaat von Flachs ,...o Hanf überflüssig geworden,
da sie für den deutichen Bauern nicht mehr rentabel
war . Wie sehr der Anbau von Flachs , dieses für die
Bekleibungswirtichaft so unendlich wichtigen Roh¬
stoffs , zurückgegangen war , zeigen folgende Zahlen:
1878 wurden in Deutschland noch 132 000 lia , 1933
aber nur noch 4000 ha angebaut . Welch «in katastro¬
phaler Rückgang ! Der Flachs wurde durch die neu-
aufkommcnde und billigere Baumwolle vom Markt
und damit vom Feld verdrängt . Dem billigen Preis
entsprach auch die geringere Ellies dabei galt es
auch als „feiner " , Kleider und Wäsche aus Baum¬
wolle zu tragen . Sogar in die breite ' ^ " Volksschich¬
ten . die weniger kaufkräftig waren , fand die Baum¬
wolle überraschend schnell Eingang . Die Folge des
geringeren Flachsbedarjes war ein rapides Sinken
des Preises . Genau so war es auch mit dem Hanf.
Das nahm mit der Machtergreifung ein schnelles
Ende . Es sollte wieder so werden , wie es vor hun¬
dert und mehr Jahren war : der Dauer sollte wieder
mehr Flachs anbauen , und di« Spinnräder und
Webstühle sollten wieder ihr Lied surren . Ein ver¬
stärkter Flachsanbau konnte nur erreicht werden da¬
durch, daß man ihn rentabel gestaltet «, was auch
durch Rsgierunasmastnahmen und Aufklärung durch
den Reichsnährstand geschah. Der Erfolg war über¬
raschend : bereits 1934 stieg di« Anbaufläche auf
8000 ha und Hatte 1936 bereits 44 000 ha erreicht.
Roch aber ist das Ziel , die Selbstversorgung auf

Heimischer Scholle , nicht ganz erreicht , wird aber in
absehbarer Zeit rur Tatsa -b« werden . Geht man heute
durchs Feld , so sieht man öfter eingestreute Flachs¬
ücker, die der Ernte entgegenreifen . Hier und da
wird er schon gerupft , nicht geschnitten . Anschli-esteird
folgt eine längere Behandlung , bis er schließlich in
den Fabriken zu haltbarem Leinen verarbeitet wird.
Da in der Zeit der Flachsernte der Bauer alle
Hände voll zu tun hat , sind allerorts auch, in un¬
serem llntertaunuskreis sreiwilliae "" elfer der
Frauenschaft , der HI ., des BDM . und der Schulen
dabei , dem Bauern die zeitraubende Arbeit abzu¬
nehmen , Diese Arbeit wird gern zusätzlich geleistet,
um auch hier mitzuhelfcn , daß der Endne " errungen
wird.

Aus dem MnlerfauniAskreis
Wehen . Am Sonntag , 18. Juli , findet vormittags

um 10 Uhr auf dem Marktplatz in Wehen die Prii-
fungsfeier der Landarbeits - und Hausarbeitslehr¬
linge aus dem Unlertaunuskreis statt . Bst dieser
Gelegenheit werden die Zeugnisse an die Prüflinge
ausgegcben , während Kreisleiter Koch und Kreis-
bauernführer Werner zu den Anwesenden sprechen
werden.

A§öe ArbMmimite ist kMares Gut!

Sportnachrichten
Rotweih Frankfurt 8 :4 (4 :2) geschlagen

Neuer Handball sieg de» LSB . Wiesbaden
Deinem großen Erfolge gegen TB . Frankfurt.

GricSbeim reihte der LTV . Wiesbaden am ver-
gangcnen Sonntag einen weiteren Erfolg in Frank,
snrt an . DaS Riiekfpiei «egen Notwcib konnten nämlich
unsere Flieger mit 8:4 siegreich beenden und damit
für das 9:9 im Wiesbadener Borfpiel Revanche
nehmen.

Die 1:0-F0hrung der Gäste glich Roiweib au » « nd
erzielte drei Minuten später sogar eine 2:I-Führung.
Fm Zwischenspurt erreichten die Liistwaffensportler
den Gleichstand » nd bi» zur Panse eine 4:2-Führung.
Fn der zweiten Hälfte gaben unsere Flieger den
Kampf nicht mehr au » der Hand . Fn gleichen Ab¬
ständen fielen noch vier Tore , erst da»» gelangen den
Frankfurtern noch zwei weitere Treffer.

HJ. -Kanumeisterschaften von Hessen -Nassau
Auf dem Rhein bei Mainz -Weisenau wurden am

Sonntag die Kanumcistcr de» HI .-Gebiet » Hessen-
Nassan ermittelt . Einmal mehr bewiesen die Mainzer
Kaniisportlcr ihre Vorherrschaft . Die nenen Gebiet »,
meifter werden am komnienden Sonntag an der
Grnppcnregatta in Essen, die al » An »scheidnng für
Griinan gilt , teilnchmcn , ,

Zn den Tennis -Maumeifterschasten von Hefsen-Siassa«
der Frauen am Wochenende in Wte»baden wurden 25
Teilnehmerinnen zugclasfe». Fm Einzel gelten Frau
A r t e l t - D e b u s m a n n tWiesbadens und Frl.
Schmitthenner iFrankfnrtl , im Doppel Fra«
Artelt/Fr an Dtvpel  lWiesbadcnt » nd Frl.
Dchmitthcnncr/Frau Seelmann lFranksurt ) al » dt«
aussichtsreichste» Bewerberinnen.

Städtische Hach richten | | Stellenangebote |
®° ffontltehe Mahnung . Die Steuerpflichtigen , welche Oatbodarf . Für unser Tochterunter

die Im Monat lull 1945 und in den Vormonaten füllig nehmen im Orten suchen wir für
9 ®wordenen . an die zuständigen städtischen Kassen sofort 2 Textillagerverwa ter 1 Buch-
Xu entrichtenden Steuern und Abgaben nicht bezahlt hnltunnalaitor 7 .̂tsnosslcre .arinnen,
haben , werden hierdurch öffentlich gemahnt . Bis zum
21. Juli 1943 sind zuzüglich des verwirkten Säumnis¬
zuschlages zu zahlen : 1. Gatränkesteuer für 3uni 1945.
2 Vergnügungssteuerabfindungsbeträge für lull 1945.
Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt die
kostenpflichtige Zwangseinziehung.
Wiesbaden , den 15. Juli 1943

__ Der Oberbürgermeister — Steuerkasse —
IcHQlormonatskarton . Da Schülermonatskarten auf den

städtischen Verkehrsmitteln nach den Tarifbestim-
°iungen während der Ferien keine Gültigkeit haben,
können die für den Monat Juli 1943 gelösten Schüler-
Monatskarten während der Zeit vom 13. bis 31. Julinicht benutzt werden. Um den hierdurch entstehen¬
den Ausfall auszugleichen , wird genehmigt , daß die
für Juli gelösten Schülermonatskarten , sofern die In¬
haber die Schule weiter besuchen , noch für die Zeit
vom 13. bis 31. August 1943 gültig sind.
Wiesbaden , den 12. Juli 19̂ 3

Stadtwerke Wiesbaden Aktiengesellschaft

C Amtliche Bekanntmachungen □
•preehtag . Ich bin am Montag , dam 19. lull , von 17 bl.

19 Uhr , in der Gastwirtschaft lohannlsbrunnen (Be¬
sitzer Rudolf Gehrig ) für alle Einwohner von Nieder¬
walluf zu sprechen.
Büdesheim , den 13. lull 1943

Der Landrat des Rhelngaukreises . gez . Thöne

Aufgebot. Die Witwe des Kaufmanns lohann Albertus
van Essen , Allda Maria , geb . Sannen , wohnhaft zu
reist (Holland ) , Utrechtscheweg 9b , handelnd für sich
und als gesetzliche Vertreterin ihrer Kinder : 1. lohann
Evert van Essen , 2. GIJsbertus Martinus van kssen,
3. Martinus lan van Essen, 4, Adriaan van Essen,
5. GIJsbertha van Essen , vertreten durch den Rechts¬
anwalt Dr . Weber , Wiesbaden , hat das Aufgebot des
verlorengegangenen Hypothekenbriefes vom 21. März
1927 über die im Grundbuch von Wiesbaden -Biebrich
Band 94 Blatt 1701 in Abteilung III unter lfd . Nr . 4
für den Kaufmann lohann Albertus van Essen zu
Ulrecht (Holland ) eingetragene , mit 7 vH . jährlich seit
1. lanuar 1927 verzinsliche Restkaufgeidforderung von
7000 — FGM . beantragt . Der Inhaber der Urkunde wird
autgefordert , spätestens in dem auf den 4. Novem¬
ber 1943, 10 ' Uhr , vor dem Unterzeichneten Gericht,
WllhelmstraSe 14, Zimmer 13, anberaumten Aufgebots¬
termine seine Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.
Wiesbaden , 24. Mai 1943. Das Amtsgericht , Abt . 9a

Finanzanzeigen

haltungsleiter , 2 Stenosekretärinnen
1 Telefonistin , 2 routinierte Lager
Verwalter , 1 Metzgermeister und
1 Lebensmittelfachmann (Detail und
Engros ) . Nur selbständige , charak¬
terfeste , zuverlässige Kräfte , die
den Willen haben , durch persön¬
lichen Einsatz an den Aufbauarbei¬
ten mitzuwirken , werden für diese
ausbaufähigen Stellungen gesucht.
Eilofferten , mögl . mit Lichtbild , un¬
ter 3426 an Anzelgen -Imke , Frank¬
furt a . M ., Kaiserstraß e 36 _

Filmvorführer oder hierfür geeignete
Bewerber , die als solche ausgebil¬
det werden , im Alter von 45 bis
55 Jahren , möglichst mit handwerkl.
Vorbildung , zum Einsatz in den be¬
setzten Gebieten gesucht . Bewer¬
bungen mit handgeschr . Lebenslauf,
Zeugnisabschrift ., Lichtbild erbeten
an Organisation Todt , Zentrale Per¬
sonalamt , Berlin -Charlottenbur g 13

Zur Ausführung von Reparaturen an
Elektrogeräten geeignete Kraft (auch
Kriegsversehrter ) gesucht . Walter
Hlnnenberg _ & (io ., Lang gasse  15_

Page oder Fahrstuhlführer , Toller*
spüterin , Stundenfrauen für Badhaus
und Küche zum balalgen Eintritt
gesucht . Vorzustellen von 12—13 u.
17—18 Uhr . Hotel Schwarzer Bock

Großes Industrieunternehmen Mittel¬
deutschlands sucht intelligente Mäd¬
chen über 18 Jahre zur Ausbildung
als Stenotypistin oder Maschinen¬
schreiberin und zur anschließenden
Mitarbeit . Nach erfolgreichem Be¬
such eines ganztägigen Lehrganges
von etwa vier Monaten Dauer er¬
folgt Einsatz In den einzelnen Ab¬
teilungen der zum Unternehmen ge¬
hörenden verschiedenen Werke , die
Einstellung als Gefolgschaftsmit¬
glied aber bereits vor Lehrgangs¬
beginn . Bewerberinnen müssen ihr
Pflichtjahr abgeleistet haben und
über ein einwandfr ., gutes Deutsch
verfügen . Dagegen sind Kenntnisse
In Stenografie u . Maschinenschrei - 2-Zlmmerwohng . ge
ben nicht erforderlich . Die wohn¬
liche Unterbringung erfolgt an den
Werksorten In unseren Frouenwohn-
helmen . Sofern dies während der
Ausbildungszeit nicht möglich ist,
wird entsprechender Ausgleich ge
vyährt . Angebote mit handgeschrie¬
benem Lebenslauf , Lichtbild und

Zahnärztlich « Sprech¬
stundenhilfe sucht z.
1. Okt . neuen Wir¬
kungskreis In Wsb.
Marg . Brammor,
Lüneburg , Schiller-
straffe 31

Näherin sucht Be¬
schäftigung in Kin¬
derheim od . and.
Betrieb mit Schlaf-

Eelegenheit . Ange-ote u. L 5033 WZ.

ig . Intellig . Frau s.
pass . Wirkungskreis
als Sprechstunden¬
hilfe od . Wirtschaf¬
terin . Zeugn . usw.
zur Verfügung . Zu¬
schriften L 2366 WZ

Fleißig ., strebs . Frl . ,
20 J., s. für einige
Stunden täglich Ne¬
benbeschäftigung i.
Geschäft . Zuschrift.
L 2369 WZ.

[ Zimmergesuche
Eint . möbl . Zimmer,
mögl . mit Verpfle-

?|ung , für ein Ge-olgschoftsmitgl . ge¬
sucht . Westendgeg.
bevorz . Gärtnerei
Emil Becker , verl.
Georg -August -Str.

Suche für 3— 4 Std . Frl . sucht passend,
vormittags Hausar - l Wirkungskreis In
beit . Zuschriften u . Etagenhaushaft . Zu-
L 2353 WZ . | schritten L 321 WZ.

Hausdame mittleren Alters , beweg¬
lich , sucht Vertrauensstellung in
frauenlosem Haushalt oder als Ge¬
sellschafterin . Frau Erna Bujes , Ber¬
lin W. 15, Kaiserallee 203, Gth . I.

Zimmer , leer oder
teilw . möbl ., sucht
Beamter sofort od.
später . Angebote
unter L 2327 WZ.

Zimmer , möbl ., mit
Kochgelegenheit In
gutem Hause von
Dame ges . Angeb.
unter L 5034 WZ.

Zimmer , gut möbl .,
Ztr .-Heiz . u . mögl.
fließ . Wasser (ovtl?

Badbenutz .) zum
1. 8. oder 1. 9. von
gebild . ruh . Witwe
als Dauermieterin in
bestem Hause ges.
Beste Refer . Ange¬
bote u. L 305 WZ.

j Wohnun gsg esuche
2—5 möbl . Zimmer mit Küche oder

Küchenbanutzung , v . älterem Kauf¬
mann mit Nichte (Kriegerswitwe ) , im
Rheingau schnellstens ges . Ang . an
Berz , Aßmannshausen , Lorcher 5tr . 23

Wir suchen für einen leitenden An¬
gestellten unseres Stammhauses in , Buchhalterin , pensio-
Wlosbaden oder näherer Umgebung | n ierf , sucht ein gr . ,
Wohnung , bestehend aus Küche und |«« res Zimmer od.
2—3 Zimmer , in gutem Hause . An - i »/, , mit Gat,  Was-
geb . an Haniel , Mainz , Gr . Ble iche 39

In den Außenbezirken Wiesbadens
oder im Rheingau in Untermiete
WohnrSume , auch ganze Etage in
Einfamilienhaus zu mieten gesucht.
Angebote unter H 5070 WZ . _

1-Zimmer -Wohnung j ig . berufst . Ehepaar
von Witwe , auch ! sucht 2—3 Zimmer
Teilwohn . , zu miet . | m Küche ( leer ), ev.
ges . Roter Schein I mit Küchenbenufz.
vorhanden . Angeb . für sofort zu miet.
L 2349 WZ . 1 Angeb . H 656 WZ.

Möbl . Wohn ., evtl . ' 2-Zimmerwohnung,
2 teilmöbl . Zimmer am liebst , mit Bad,
in gutem Hause v. I von Ehepaar ges
Arztfrau zu

Aeltere Frau , allein¬
stehend , sucht gut
möbl . Zim . mögl.
mit Küchenbenufz.
Angeb . H 136 WZ.

leten j Preis 80- RM. An- js ®«. möbl . Zimmer
' geböte L 2316 WZ/

ser , Elektrisch , Keil
Preisangebote an P.
Sommeriad , Mainz-
Gonsenheim , Fried-
richsfraße 16

1—2 möbl . Zimmer,
separat , m. Küchen¬
benutzung v. Herrn
gesucht . Angebote
unter L 323 WZ.

Auszug aus der Bilanz der Nassauischen Landesbank und der
* »« aulschen Sparkasse , Wiesbaden , zum 31. Dezember 1942 : Zeugnisabschriften sind zu richten

(103. Geschäftsjahr ) unter Kennwort „ F"  5034 an WZ_
P 'a Nassauische ' Landesbank und die Nassauische Sparkasse leichte BUrotätigkeit in Wies-
J9egründet 1840 als Staatsbank und Sparkasse für das Land j ^ aden geb . jg . Frau für halbtags
Nassau ) worden von der Direktion der Nassauischen Landes - 1 (nachm .) sofort gesucht . Schriftl . od
£flnk unter Haftung des Bezirksverbandes Nassau verwaltet . ' p ers ö n | Bewerbun- - - ii.ui Haftung —
D|® Nassauische Landesbank ist Girozentrale für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden . Beide Institute erfüllen auf ein-
J*lnen Gebieten dieselben Aufgaben (Bewilligung von Hypo¬theken und Kommunaldarlehen ).
~ 'e Bilanzsumme der Nassauischen Landesbank befragt

417 75t 782.48, die der Nass . Sparkasse RM 618 251 218.33,
Rammen RM. 1 036 003 0C0.81.
Davon entfallen auf die wichtigsten Posten:
Aktiva
Wertpapiere , einschließlich unverzinslicher
fchetzar,Weisungen.
* ur*fällige Forderungen unzweifelhafter
“° ni!äf und » Liquidität gegen Kreditinsli-
ufö (Nostroguthaben ) . . . . . . .

Schuldner
, a) Kreditinstitute . . RM. 47 895 212.27

b) andere Schuldner RM. 18 442 829.83
. Hypotheken , Grund - u. Rentenschulden,

davon aus Mitteln zentraler Kredit¬
instituts . RM. 1 439 648.08

persönl . Bewerbungen an D. Frenz,
Mainz , Am Rosengarten 27

RM. 542 222 340.94

RM. 67 043 496.38

Hausdame —Stutze , jüngere Kraft , so¬
wie KaffeekÖchln zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Vorzustellerr von 12
bis 13 und 17—18 Uhr . Hotel Schwar¬
zer Bock_

Reinemachefrau für Büroräume ge Beamter sucht 2 3-
sucht 3mal wöchentlich nach Ver - Zimmerwohn . f. so

gesucht . Angeb . _ _
L 327 WZ ._ 2-Zlmmerwohnung

sucht Angestellter
sudit . Angeb . unt.
L 2365 WZ.

2 Zimmer , leer , und
Küche , evtl . Bad,
sofort gesudif , auch
Umgebung . Angeb.
LJ348 WZ . _

Gr . 2-Z!m.-Wohnung
von Ehepaar , roter
Mietsber .-Sch. vorh.
Angeb . L 2300 WZ.

1—2-Zim . -Wohnung
und Küche von jg.
Ehepaar mit Kind
scf . oder z. 1. Aug.
ges . Roter Berech¬
tigungsschein vor¬
handen . Angebote
unter L 2265 WZ.

Vdh . Berechtigungs¬
schein vorhanden.
Angeb ._L 2285_WZ i

2— 2‘/i Zimmer,Küche

oder Mansarde von
Herrn ges . Wäsche
kann gestellt wer¬
den . Angebote u.
L 2361 an WZ.

1—2 Zimmer , möbl.
oder teilmöbl . , mit

u . Nebenraum , mgl . fl. Wasser (auch ir
im Abschluß ge - L Vorort ) ges . Koch¬
sucht . Angebote u . geleg . Beding . An-
L 271 WZ.

1 od . 2 möbl . Zim.
m't oder ohrte Ver¬
pflegung von zwei
gebild . Frauen z.
1. August gesucht.
Angeb . H 665 WZ.

2 möbl . Zimmer mit
Kochgelegenheit In
gutem Hause von
geb . ält . Herrn m.
erw . Tochter ge¬
sucht . Angebote u.
L 205 WZ.

2 möbl . Zimmer mit
2 Betten in gepfl.
Hause bei Stellung
eig . Wäsche von
Mutter und Sohn
(Schuljg .) gesucht.
Angeb . L 154 WZ.

2—3 Zimmer , ganz
od . teilw . möbl .,
von Direktor eines

Industrie verbandes
sof . zu mieten ges.
Angeb . H 599 WZ.

Wohn -Doppelschlaf¬
zimmer , gut möbl .,
evtl , mit Bad und
Küchenben . z . 1. 9.
od . früher von be-
rufsfäf . jung . Ehe¬
paar gesucht . An¬
gebote L 2362 WZ.

Möbl .DoppeHchlafz .,
Wohnzimmer mit
Küchen - u. Badbon.
von Ehepaar ges.
Anfragen Hofei
Reichsposf.

Wehn - u. Schiafzim .,
möbl . oder teilw.
möbl ., ohne Wäsche
u . Bed ., mögl .Heiz,
g . Bad in gl . Hause
in Wiesb . o . Umg.
v. jg . berufst . Ehep.
als Dauermieter z.
1. 9 . od . früher ges.
Angeb . L 2364 WZ.

Mnnsardenzimmer,
möbl ., von Arbeiter
gesucht . Angebote
unter L 2332 WZ.

Schneiderin auf), d.
Hause . sucht möbl.
Zim . od . Mansarde,

Bürofrftul ., Ende 40,
möchte zw . Heirat
gutsit . ält . Herrn
kenn . lern . Bargeld
u. Grundbes . vorh.
Ange b . H 124 WZ.

Witwe ohne Anhang,
45 J., jüng . ausseh .,
schl . g . Erschein .,
1,65 m, tücht . Haus¬
frau , lebensfroh u.
natürl ., efw . Grund-
u . Barvermögen , s.
Briefwechsel mit
Herrn b . 60 J. Be¬
amter o . Geschäfts¬
mann , zw . späterer
Heirat . Zuschriften
unter L 2359 WZ.

Jg . Mädel wünscht
die Bekanntschaft
eines netten Men¬
schen n. üb . 25 J.,
zw . spät . Heirat.
Angeb . u . B 130 an
WZ ., W .-Biebrich.

Geb . Frl .. 39/1,68 m,
jg . ausseh ., gt . Ver¬
gangen !, ., vornehme
Ersen., tücht . Haus¬
frau , sucht charak-
terv . Herrn b . 45 J.,
in sich . Posit . , zw.
Ehe . Wwer m. Kind
angenehm . Gt . Aus¬
steuer u. Vermög.
vorhanden . Angeb.
unter L 2319 WZ.

Fahrzeuge
Wir sind stets Käufer von gut erhal¬

tenen — jedoch nicht zu alten —
Personenkraftwagen . Uebernahme
erfolgt ab Standort , glatte Abwick¬
lung . Autohaus Wiesbaden , Abt . Ge¬
brauchtwagen . Telef on 59946_

Gebrauchter Personenwagen , 1,7 bis
2 Liter , zum Umbau als Lieferwagen
geeignet , z.u kaufen gesucht . Ange¬
bote unter H 5063 Wz.

[ Tle rmarkt j
Dackel (Hündin ), reinrassig , kurzh .,

5 Jahre alt , ruhig und folgsam , ist
nur In beste Hände abzugeben . An¬
fragen unter C 2113 an Anzeigen-
Frenz , Mainz

MWMMWMMWM

Ein eigenes Haus
dur Il « « « rb « g0n . llgl « !

Bau. ptran planmftfflg ywbwillpi I
V*,l«ngar , «>» loal . aloi dan
1. 1, « « V1 von

%nr4~
^k ^ u^ wIgsburg/WÖrltejmberg^

Zuchtstute , 2- bis 5- 1Schäferhund , Jung
jähr ., zu kauf , ge- 1 mögl . Hündin , z
>udil , aucti gay an ,kauUn  S 6 ! : .* ?? ! '
ein schweres Mut bote u . H 5066 WZ.
terschwein mit neun Rehpinscher , jung .»
fünf Wochen alten i rass ., Hündin , krält . ,
Ferkeln zu tausch , j sehr schön , zu ver-
Angeb . Kar! Höhn , kaufen Do . u . Fr.
Breithardt I. Taunus , , 19 Uhr , Schöier,
Weinmühle . * Parkstraf )* 18.

j Verloren |
Weiße Perlenhelskette , dreifach , am

Sonntagabend verloren von Taunus¬
straße , Müllerstr ., Stiftstr ., Lehrstr .,
Hirschgraben , Büdingenstr ., Coulin-
straße , Michelsberg , Hochstättenstr.
Bitte geg . Belohn , abzug . Fundbüro
oder Hochstättenstr . 10, II ., b . Anton

Gold . Halskette mit|

UKELEIE R

'VfüfaopÜMti
/ ] NAUTßmme/eJ

VERLETZUNGEN IM BiffÜF

einbarurg . Fa . Nikolaus Speicher,
W .-Biebrich , Schlageterstraße 46

Wanderdekoraleur f. jHausangestellte , zu-
Herrenkleidung in verlässig , mit Kods-
Wiesbaden gesucht . [ kenntnissen , f. Haus-
Argeb . L 2304 WZ . j half zu bald . E'intr.

ges . Walter Mayer,

RM. 109 002 695.61

RM. 26 398 061.85

. 'nstitufe.
L*ngfristigo Ausleihungen

davon aus Mitteln zentraler Kredit-
I 'nstitute . . RM. 17 473 937.26

Mundstücke und Gebäude
I • ) dem eigenen Geschäffsbetrieb

dienende . . RM. 788 012.—
t>) sonstige . . . . . RM. 1 717 208.04

***sivs
^haroinldgen . .
^ 'äubiger . .
^nleinsn und aufgenommene Darlehen

> ä) - chu !dvar-
schrelbungen

») ^ufgemo -nmene
Darlehen

“• l' ieb . kflpil . l . . " ■
^cklflgan „ ach 5 11 KWG

flcltslaljyngtn . . . .
•einge w;nn .

• G«*atnfumscfz 9.5 Milliarden Reichsmark,
t Anzahl der Sparkassenbücher 586 000.
■ J 5 Schulsparkassen mit 83 000 sparenden

Indern.
^geliehene Hypotheken 48 822.

" ĝeliehene Kredits 5 400.
“«Usparkasse Vertragssumme RM.8 572 000.—
^ es«mt: ahl der Gefolgschaft 1 264.

t Wiesbaden , den 10. April 1943
Direktion der Nassauischen Landesbank

Dr. Schäfer Brodrück Franz Dr. Korn

RM. 66 338 042.10 . | r| va j| <j e^ jer orts - Alexandrastr . 21, II
RM. 169 589 319.44 kundig ist , f. leidste - :-

Arbeiten als Bei- j Haushaltshilfe vor-I fahrer gesucht. Koh- mittags gesudst.
RM 49 871 532.84 Janhandel Oranien, ! Taunusstr . 5 , I, r.

j Wilhelmstraf )e 11, - -
Telefon 27558 Spülfrau für Kondi-

—- - torei u . Caf6 , nach¬
mittags 2— 3 Stund,
gesucht . Langgasse
Nr. 41RM.

RM. 510 246 931.53
RM. 233 090 907.64

RM. 135 400 757.46
RM. 5 000 000.

RM. 4 036 621.43

‘Se¬
il

. Sie sich Ihre Gesundheit ! Wer erteilt 9jöhr.
Dê ° n für RM 2.40 monatlich (Frauen : Medei Akkordion-

dm  1 .—) sichern Sie Unterricht ? Angeb.
•ich dj ’e  töritliche Erstattung der L 2301 WZ.

tür Arzt - oder Heilpraktiker - , _ - ^ . . .
^handlung Arznei Operationen, , Erteile Hadihlltflsld.
‘ ' «nkenhausbei -iandlung , Heil - und im Rechnen . Anlr.
y ' usmittel ' (Brillen , Leibbinden usw .) . ! u . H 654 WZ.
‘ «hnbehandlung , Wegegebühren , J
-tonkenUansporlkosten , Wochen - u . I Farrrzeune
Geburtehilf , sowie Sterbegeld . Da L .. ... .
? • ! >ind Sie Privatpatient und habe"
,r Bie Arztwahl Kranken,chelh oder SediionettenWatei-

JNach Garmisch -Par-
( tanklrchen für mein

2 505 220.04 Spezialgeschäft tüch¬
tige Putzarbeiterin,
mit allen vorkom-
monden Arbeiten
vertraut , in Dauer¬
stellung sofort ge¬
sucht . Stephanie
Mayer , Damenhute,
Garmisch - Partenkir¬
chen , Bahnhof str . 13

Kmdcrsehweiter od.
RM. 16 910 576.89 Kindergärtnerin od.
RM. 1 660 025.02 gebild . kinderliebes

junges Mädchen z.
Betreuung m. drei
kl . Kinder baldigst
gesucht . Bewerbun¬
gen mit Lichtbild"
an Fratf ^Erna Klein,
Mainz , Am Kloster¬
garten 13

Haushälterin , älter,
zuverlässig , die gut
kochen und einen
Etagonhaushalf in
Ordnung hallen k. ,
in frauenlos . Haus¬
halt im Kurviertel
Wiesbad . baldigst
gesucht . Angebote
unter L 268 WZ .

Alteinmädchen , tüch¬
tig , welches kochen
kann u. alle Haus¬
arbeiten erledigt,
sofort oder später
gesudit . Adalheid-
straf)« 62, I._

Unterricht

Putzfrau , sauber , 1-
bis 2mal wöchenfl.
je 5 Stunden sofort
od . später gesucht.
Adelheidstr . 62, I.cSletten-

$esudte
Im Büro , Verkauf,

Organisation , Ver¬
trieb und Aufjen-
dienst erfahrener,
repräsentafionsfäh.
Herr u. erfolgreich.
Verhandlungsführcr,
bisher selbständig,
sucht Vertrauens¬
stellung od . sonst,
verantwortungsvoll.
Wirkungskreis , evtl,
mit Kapitalbeteilig.
Zuschr . H 132 WZ.

Mann sucht für nach¬
mittags Beschäftig,
gleich welcher Art.
Zuschr . H 134 WZ.

^kmiidupg nich'.°e,,-'tordc,;rich.'Aut'- ' »->
n ? hm ® ohne Untersuchung . Hüchst - (fluch r, Para 1urb »d .) _ _
"ntrittzalter 60 Jahre Verlangen Sie geweht . Bis- Küchenfrauen

nd unverbindlich Druck - marckring II. , Hilfe für Bü

Selbst , lüdil . Haus¬
angest . für Efagen-
haushalt sofort od.
spät . ges . Möhring-

(auch reparafurbed .) str . 7 , I. Tel . 20163nahrne ohne Untersuchung . Höchit-
^ •ntrittsalter 60 Jahre Verlangen Siekottenlos und unverbindlich Druck
jenrift NA vom Süddeutschen Krön - . , - - -
kenversicherungsverein a . G ., Frank - , Kletnanzelgen helfen ; 5ch !of)-Gaststätte.
Turt a . M., Taunusstr . 52/60 , Ruf 32379 . suchen und finden ! l Marktstrafje 10

Bisherige Geschäfts¬
führerin , umgangs¬
gewandt , s. f. so¬
fort passenden Wir¬
kungskreis , a . lieb¬
sten als Sprechstun¬
denhilfe . Zuschritten
H 5069 WZ.

Kontoristin mit gut.
Zeugn . sucht Stellg.
von 8— 13 Uhr . Zu¬
schriften H 142 WZ.

vie Haushälterin
fett u . ,

kalte Küche gesucht . I
Wirkungskreis in
frauenlosem Haus¬
half . Angebote u.
L 2368 WZ.

fort . Roter Mietbe¬
rechtigungsschein
vorhanden . Angeb.
H 655 WZ.

2— 3 Zimmer mit
Küche in W .-Bie-
brich , Nähe Ostbhf -,
Kasteler od . Frank¬
furter Str . zu miet.
gesucht . Roter Miet¬
berechtigungsschein
vorh . Evtl . Tausch.
Angeb . B 132 WZ .,
W .- Biebrich

Wohnung , 2 Zimmer
u. Küche , von Inh.
rot . Mietscheins ge - .

^I ' uS 'SwTi  misw ; : « ''•« *« «* 9 13 verloren . Gute Be-
en ]

Immobilien 1 lohng . zugesichert . Kanarienvogel I. d.
I Zuschr . L 2356 WZ . Rich.-Wagner -Anl . !

. . . . . entflogen . Gef . An-Aktenmapoe abhan - : _ . . i,w‘;, " ” — . = , ,i " ,n — Aktenmappe abhan - „ • “ T»i«f
° u ' Anwesen , Haus , Wirtschaft , Ziegelei ! dengekommen . Ge - Nibeluncen

H «2» WZ. odor  Mühle , auch stillgelogt , im ! gen S g uta  B . lohng . !■ 4 ®
Selbständiger Kfm
sucht 3-Zim .-Wohn.
in gutem Hause,
b . 90 .- . Mietberech¬
tigungsschein vor¬
handen , evtl , kann
3-Zim .-Wohnung in
Tausch gegeben
werden . Angebote
unter H 610 WZ.

Taunus oder In Umgebung von Wies - abzugeben : Park - _ _
baden , in d . Nähe einer Bahnstation sfraf)e 34, Tel . 28520 w . iummidi
gelegen solo, , zu kauten gesucht . „ " Ä !.r
Angebote unter 5064 WZ . * 3 - --

Aelteres Ehepaar m
erwachsener Tochter s) ac|f
(Behördenangest .) 1

sucht eine nur bess.
möblierte 3— 4-Zim-
merwohn . mit Bad

Haus zu kaufen ges. 1 Kleines Häuschen m.
Evll . Wohn .-Tausch Gas , Licht u . Was-
mit Mainz . Angeb . ser u . kl . Garten,
H 5065 WZ . 1 zu pachten oder zu

KflUiTkircd . gröfj -, 1k”ule,n Nä.he
od . Wohn , «ul d . | Wiesbaden oder
Lande od . kleinen ! Brebndi . Preisange-

der Um- [ bole fln Kolo

Küche in guter wz W .-Biebrich
Lage , a .Gartenstadt,
z. 1. August evtl,
früher . Angeb . an:
R. Rudersdorf , Hotel
Herzog von Nassau,
Bad Schwalbach

| Wohnungstausch )

gebung v . Mainz, ! biewsky , Biebrich,
Wiesbad ., Frankfurt ! Burg gasse 3._
bald , zu miet . ges . [ Rentenlsaus od . Ga-
Proisflng . B 124 anj ichdftshaus b . Bar¬

zahlung od . Tausch
Haus , kleineres , od . « e ' tvoll . Sachwerte

Landhaus zu kaut . ; gesucht , w . Schaub,
gesucht . Gegend ! Immobiben , Lang¬
gleich . Angebote u. gasse 6, Rul  21283.
L 2338 WZ . !Gartengrundstück m.

Triez —Wiesbaden . In Triet J Zimmer
und Küche , mittlere Preislage , zu , .
tauschen gegen gleiche Wohnung inj I
Wiesbaden oder nähere Umgebung I
(auch Ringtausch ) . Angebote unter
H 5054 WZ.

Haus zu kaufen ge¬
sucht . Evtl . Woh¬
nungstausch mit
Mainz . Angebote
unter L 5030 WZ

oder ohne Wohn¬
haus zu kaufen od.
zu pachten u. Vor¬
kaufsrecht . Angeb.
unter L 2147 WZ.

d . Wege Mainzer bringer orhajt gute I
Strahe 116—Garfen - j Belohnung . Abzu-
feldsfrafje Dienstag | geben b . Herrchen , j
13. Juli zwischen 6 , Norofal 20.
u . 7 Uhr verl . Inh.
Geldbörse ca . 25.- , | , , I

Taschenfotoaib . u . m. P ElUllUfeil |  i
Kleinigk . Da Tasche
u. Album teures An-

Kranksein
ist teuer!

Darum werde recht¬
zeitig Mitglied der

Bonner
Krankenkasse

Gegründet 1908
Privatpatient — Hohe
Leistungen ! Kosten¬
lose Beratung durch
die Bezirks -Direktion
Wiesbaden , Michels¬
berg , Ecke Langgasse,
Ruf 23751

Heirat

denk , bitte D Kohl
Dotzheimer Str . 122
oder Fundbüro ab-
zugeb . Geld kann
als Belohnung be¬
halten v,erden.
chUisselbund verlor,
üb . Atzelberg —Kel-
lerstr . Abzug geg.
Bel . Felder . 24, I.

Brillantring , Filigran,
am 13. Juli zwisch.
11 u. 12 Uhr Wil¬
helmstraf }« 6 bis
Nass . Lendosbank
verloren . Geg . gute
Belohn , abzugeben
Polizei -Fundbüro.

Wiesbad .—München.
InVillenvorort Mün¬
chens biete in mod.
Neubau Parterre¬
wohnung , 4 Zimm .,
Küche ,Bad ,Terrasse,
Garten und Garage
mit Etagenheizung.
Suche komfortable
3 — 4 - Zimmerwoh¬
nung in guter Lage
Wiesbadens . Ange¬
bote unter L 213
WZ . ,

Biete kleine 2-Zim .-
Wohn . Nähe Ring¬
kirche , Vorderhaus,
Frontspitze . Suche
2— 3-Zimmerwohn,
evtl , mit Bad , Preis
50 bis 60 RM. An¬
gebote L 2371 WZ.

3-Zimmerwohnung,
Hochpari ., Südseite,
ruh . Lage , gegen 4-
Zimmerwohng . mit
Bad , evll . Heizg.
zu tausch , ges . An
geböte H 140 WZ

5-Zimmerwohnung,
mod ., sonnig , Bal¬
kon , Bad u . Zube¬
hör , in ruhig . , zen¬
traler Lage v . Mainz,
gegen Einfam .- Haus
od . 3— 5-Zimmerw.
in Umgeb . Mainz
od .Wiesb . zu tausch . IAelf . Herr , Dr. (Dir.

GefundenVermögen und Aussteuer nicht Be - I
dtngung . Kaufmann , gehob . Position , . . . 111
beste Familie , 45 J ., 177, schlank , 5 RM . gef . Abholen
gut u . besond . jugendl . Aussehen , | Römerberg 3. Part,
hohes Einkommen u . Verm ., sucht ! 15—17 Uhr.
hübsche , schl . Gattin aus gut . Hause , im —— —
25— 30 J . Ehrenw . Diskr . Bildzuschrift . K awäc
mit näheren Angaben erb . u . R 862 ! I
Anzeigenmittler Rosiefsky , Bonn

Drahthaarfox entlauf , j
Brauner Kopf , schw . ;
Rute , Wiederbring,
erhält hohe Belohn.
Tel . 20069, Schmitt , jWilhelminensfr . 56, ,
Nerotal.

Geichifts-
ankäufa

Friseurgeschäft , kl .,
zu kaufen ges . od.
Laden mif Wohn.
Kleinstadt bevor¬
zugt . Angeb . unt.
L 2292 WZ.

Geschäfts¬
räume

Büroraum , sep ., nt.
Tel . frei . Wellritz¬
straf)« 42, f. Stock

od . zu mieten ges.
Angeb . H 5042 WZ.

Suche 2 Zimmer u.
Küche . Gebe grofj.
Zimmer und Küche,
in best . Zustande.
Hochpart . Vorder¬
haus In Tausch.
Angeb . L 214 WZ.

Zimmer
angebotaofa

Möbl . Zimmer , West¬
vierte !, an Herrn zu
vermieten . Zuschr.
L 326 WZ.

R.) Wwer . ohne
Kinder , mit gr . Er¬
spare . (auch Villa)
sucht dkl . vollschl.
Frau mit gr . Verm.

im Alter
bis 40 J. sparsam,
zwecks spät . Heirat
kennenzu
schritten m. Bild u.
H 634 WZ.

Mann , 54 J., m. eig
Haushalt, sucht ält
Fräul . zw . späterer

Angebote
unter L 2275 WZ.

Tausche sch. sonnige
3-Z.-Wohnung , mit
Bad u . Mans . , In
Mainz , Nähe Bahn¬
hof , beste Lage,
gegen eine 3-Z-
Wohnung od . 2-Z.-
Wohng .efwas außer¬
halb der Stadt . An¬
gebote unter L 221
WZ.

Zimmer,
möbl ., groß , sonn .,
in sehr ruh . Hause,
mit Heizg . u. voll.
Pension z . 1. Aug.
an Herrn zu verm.
Zuschr . L 309 WZ.

' Arbeiter , brav . , fleiß.
behaglich 55 Jahre , möchte

sich wieder ver¬
heiraten mit Frau
oder Fräulein ohne
Anhang . Zuschritten
unter L 270 )YZ._

Schönes Helm findet
Herr in Villa m. gr.
Garten b . Wiesb.
Angeb . L 325 WZ.

Zimmer , gut möbl . ,
an berufstäf . Herrn
sofort zu vermiet.
Hellmundsfr . 42, I.

Witwer , 44 Jahre,
sucht treue Leßens-

Leeren Raum zur Unterstellung eines
Junger Marn 30 J I u . Schlafzimmers in klein . Taunus¬
wünscht Bekanntst ! ort  gesucht . Angebote unt . M 14319

it nettem Mädel ! an  Anzeigen -frenz , Wiesbaden
Wer nimmt ält . Herrn
mit eig . Möbeln in
Pension . Zuschriften
L 2288 WZ.

3 MINUTEN

Jeder Tropfen
KNORR -Soße ist kostbar,
deshalb die Kochzelt

ganz genau elnhalten,
damit nichts verkocht.

KNORR

od . Kriegerswitwe Welcher Saltlermstr.
zwecks Heirat . Zu- ! fertigt eus einem
Schriften  L 2354 WZ . allen Lederkoffer

Anst . Frlscurmeisfer , ' 2 Schulranzen an?
50 J., sucht Frau m. j Zu erfr . b . Wetter,
Geschäft kennen zu ; Btücherstr . 27, II, r.
lernen zw . Heirat . Garage , geräumige,
Auch Umgebung.
Angeb . H 122 W Z.

Frl ., 28 J., 163 gr .,
gute Figur , ideal

Wiesbaden oder
Vorort für sofort
gesucht . Angebote
unter L 2318 WZ.

denk . , naturliebd . , Abstellraum mögl.
sucht pass . Herrn in W .-Sonnenberg zu
fester Position zw . mieten ges . An-
Ehe . Zuschriften u . geböte L 299 WZ.
L 2335 WZ . Wer stopft Sfrümpfel

Junge Kunstgew . ,
Westf . , 26 J ., auk
gut . Haus , evgl .,
162 groß , kl . Schön¬
heitsfehler am Fuß,

Angebote
L 292 WZ.

Uebernehme noch
Schreibarbeit . Fern-

. . . Sprecher 22035. Ge-
heit ., .onn . We . eni - : schälllzeil von ,4
arl immk - u. natur - , fa „ ühr . R. R. in .

, lieb ., mit Sinn tun hafd )> Schr eib . lube
kameradin zwecks alles Schone , sucht : B| itz Grabensfr . 2,
späf . Heirat , Alter pass . Ehepartner zw. ! 2 s',ock
bis 35 . Jahre . Nur bald . Heir . Kriegs - imd  Samstag keine
ernstgemeinte Bild - Versehrter angen . • Sprechstunden
Zuschriften (Bild w . J Nur emsigem . Zu- i-
zurückgesandt ) erb . j Schriften mit Bild u . i Wer klopft Teppidhet
L 2336 WZ . 1 L 2346 V/Z. I Angeb . H 117 WZ.

Hobelspäne laufend
kostenlos abzugeb .,
mögl . in größeren
Mengen . Gräbner
öKretzschmar . Wsb . ,
Gartenfeldstraß « 19

Schlacken kostenlos
abzugeben . Didier-
Werke , A.-G ., Werk
Biebrich . Tel . 61352

Wer stopft StrUmpfe
und bessert Wische
aus ? Dietmayer,
Dotzheimer Str . 26,
Mtb . III.

Heimarbeit (nähen)
jeglicher Art ges.
Ang eb . L 236 0 WZ .

Welche Schneiderin
ändert Damen¬
garderobe ? Ange-
bote L 328 WZ.

Mann zum Bäume
stützen gesucht.
Hessemer , Ziegelei,
Frankfurter Str . 124.

r ' V '00 ,t C'<*’■' •’
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Unerwartet erhielten wir die
tieferschütternde Nachricht,
daß mein lieber Sohn , unser

lieber Bruder , Onkel u. Schwager

Heinz Reinhardt
Panzeroberjäger , Inh . des Sturm¬

abzeichens in Silber

bet den schweren Kämpfen im
Osten am 19. Juni 1943, kurz vor
seinem 20. Geburtstage , schwer
verwundet und am 20. Juni auf
einem Hauptverbandplatz den Hel¬
dentod starb . Wer Ihn gekannt,
wird unseren Schmerz ermessen.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Sus ! Reinhardt Wwe . / Frau Anni
Arndt , geb . Reinhardt , und Kind
Klaus , 7 Hans Reinhardt , z . Z.
Wehrmacht / Frau Ida Reinhardt,
oeb . Keteler / Otto Reinhardt,
tm Felde / Herbert Reinhardt

Wiesbaden (Karlstraße 28) , den 12.
Juli 1943

Unerwartet hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß mein innigstge-

liebter Jüngster Sohn , unser lieber,
guter Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Frledel Schulte
Gefreiter In einem Gren .-Regt.

am 11. Juni 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten im Alter von
30 Jahren den Heldentod starb.

In tiefer Trauer : Karl Schulte,
Vater / Oswald Schulte , z . Z . Im
Felde , und Familie / Karl Schulte,
z . Z. im Felde , und Familie

Naurod I. Ts ., den 12. Juli 1943.
Die Trauerfeier findet am 25. Juli,
13.30 Uhr , in der Kirche zu Naurod
statt.

Dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen , unseren lieben,
einzigen Sohn

Helmut
nach kurzer , schwerer Krankheit
im Alter von 13 Jahren In die
Ewigkeit abzurufen.

In tiefem Schmerz : Paul Martini
und Frau Eleonore , geb . Schmit-
tinger , und Angehörige

W .-Biebrich (Friedensanlage 3) , den
15. Juli 1943
Die Beerdigung findet am Freitag,
16. Juli , 14 Uhr , auf dem Wsb .-
Biebricher Friedhof statt

Danksagung . Für die überaus
große Anteilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines lieben , unver¬
geßlichen Mannes , unseres lie¬
ben Vaters , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers , Herrn Willi
Knapp , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzlichsten
Dank . Im Namen der Angehörigen : a
Anni Knapp , geb . Hildner t und H
Kinder , Platanenstraße 10, Her¬
mann Knapp u. Frau , Marktplatz 3.
Wiesbaden

Hart traf uns die unfaßbare
Nachricht , daß mein herzens-
guterMann,der treusorgende

Vater meiner kleinen Elke , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Neffe und Vetter,

Walter Hettler
Obergefr . in einem PanzerJ .-Regt.
bei den schweren Kämpfen Im
Osten den Heldentod gefunden
hat.

ln stillem Leid : Oertrude Hettler,
geb . Meyhöfer / Familie August
Hettler / Familie Hans Meyhöfer

Wiesbaden (Waldstraße 126) , W .-
Dotzhelm (Friedrichstraße 2) .

Danksagung . Die überaus große
Beteiligung bei der Trauerfeier,
die reichen prachtvollen Kranz-
und Blumenspenden , sowie die
Beileidsbezeugungen , die uns an¬
läßlich des Hinscheidens unserer
teuren Entschlafenen , Frau Lina
Stillger Wwe ., geb . Hees , von
allen Seiten entgegengebracht
wurden , haben wir als wohltuend
empfunden und half unseren
großen Schmerz lindern . Wir dan¬
ken von ganzem Herzen dafür.
Wilhelm Stillger und Familie /
Elsbeth Stillger . Wiesbaden (Häf-
neigasse 16 und Westendstr . 4)

Hart und schwer traf uns
die unfaßbare und schmerz¬
liche Nachricht , daß mein

lieber , guter , unvergeßlicher Mann,
unser braver Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

PhÜipp Wirbel
Gefr . in einem Gren .-Regt.

im blühenden Alter von 24 Jahren
am 20. Juni 1943 infolge seiner
schweren Verwundungen in einem
Feldlazarett im Osten gestorben
ist . Ruhe sanft in fremder Erde.

In tiefer Trauer : Frau Elli Wirbel,
geb . Heinrich / Familie August
Wirbel / Familie Aug . Heinrich/
nebst allen Angehörigen

W .-Dotzheim , den 12. Juli 1943
Mit der Familie trauern auch wir
um einen lieben Arbeitskameraden.
Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Maschinenfabrik Wiesbaden AG.

Danksagung.
ne

Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben , unver¬
geßlichen Mannes , Herrn Paul Krebs,
sowie für die Kranz - und Blumen¬
spenden sage ich hiermit meinen
herzlichsten Dank . Frau Berta Krebs,
W .-Biebrich (Andreasstraße 30)

Sommermantel , sehr
gut erhall ., Gr . 48,
zu kauten gesucht.
Angeb . L 2308 WZ.

D.-Kostüm , Gr . 42,
gut erh . , ges . An¬
gebote L 2278 WZ.

Felzcapes , gut erh .,
gesucht . Angebote
unter L 217 WZ.

H.- u. Dam.-Mantel,
Kleid , Jacke oder
Kostüm , D.-Hut u.
Kinderfahrrad , alles
gut erh ., zu kaufen
gesucht . Angebote
unter L 2299 WZ.

Herrenanzug , gebr . ,
gut erh ., zu kauf,
gesucht . Angebote
an W . Emig , Fried¬
richstraße 36

H.-Anzug , evtl , auch
H.-Mantel , Gr . 52,
gut erhalten , für
normale Figur von
I ,75 m gesucht . An¬
gebote L 2269 WZ.

Straßenanzug , gut
erh . , Gr . 46— 48,
auch komb . Rock
u. Hose , zu kaufen
gesucht . Angeb . an
Agentur Rauenthal

Anzug , Größe 46 b.
48, gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote L_ 2242 WZ.

Anzug , gut erhalten,
für 9jähr . Jungen
gesucht . Angebote
unt er L 2367 WZ.

Kleidung u. Unter¬
wäsche , gut erhalt .,
für 15- u . 17jährige
Jungen * ges . Ange¬
bote L 308 WZ.

Apfelwelnkelter und
Apfel müh le gesucht.
Wiesb .-Erbenheim,
Hundsgasse 7, Pef.
Schaab.

Kleine Kelter für
Hausgebr . gesucht.
Angeb . unt . H 89
an WZ.

Kinderwagen , mögl.
Korb , gut erhalten,
zu kaufen gesucht.
Angeb . L 2339 WZ.

Kindersportwagen zu
kaufen ges . A. Zei-
mer , W .- Bierstad !,
Nauroder Str . 61

Kabinenkoffer , lange
und niedrige Aus¬
führung , u . Hand¬
koffer , etwa 50 b.
60 cm lang , ges.
Apotheke Grum-
bech , Bezirk Trier.

H.-faschen - od . Arm¬
banduhr , a . Schlüs¬
seluhr , gesucht . An¬
gebote L 2345 WZ.

Armband -, Taschen-
od . Weckeruhr , gut
erh . , gesucht . An¬
gebote L 2351 WZ.

Marschstiefel , Gr. 43
bis 44 , gut erhalt .,
gesucht . Preisange¬
bote L 5035 WZ.

1 Paar Herre 'nhalb-
schuhe od . Stiefel,
Gr . 43, gut erhalt . ,
u . Weckgläser sof
gesucht . Gneisenau-
straße 13, II. links

Trelbgasapparaf so¬
fort gesucht . Ange¬
bote L 290 WZ.

1 P. Schl- od . Berg¬
schuhe , Gr. 37—40,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote H 657 WZ.

Knabenschuhe Gröfje
38/39 , Mädchen¬
schuhe Gr . 29, gut
erhalten , gesucht.
Husar , Wsb .-Dotz¬
heim , Friedrichstr . 4

Offiziersdegen (Inf.)
für meinen Sohn
gesucht . Angebote
L 2352 WZ . _

Kinderelsenbahn,
klein , zu kauf . ges.
Angeb . 627 WZ.

Schulranzen gesucht.
Hefj , Wsb .-Biebrich,
Frankfurter Str .22, I.

Danksagung . Für die vielen Be - 1
weise herzlicher Teilnahme und
zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem Heimgang unse¬
rer lieben Tochter , Lieselotte Meyer,
sagen wir allen unseren herzlich¬
sten Dank . Hans Meyer und Frau
Frieda nebst allen Angehörigen

Danksagung . Für die zahlreichen!
Beweise aufrichtiger Teilnahme in
Blumen , Wort und Schrift bei dem
Heimgang unserer lieben Mutter,
Frau Josephe Müller Wwe ., geb.
Eckert (Hochstättenstr . 10), sagen
wir allen Beteiligten unseren herz¬
lichsten Dank . Im Namen aller
Hinterbliebenen : Karl Müller , Pol .-
Oberwachtm . (Wörthstraße 9)

FürDanksagung.
weise herzlicher
Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Frau Karoline Eller , geb . Viehl,
sowie für die Kranz - u . Blumen¬
spenden sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank . Die Hinterblie¬
benen

die vielen Be
Teilnahme beim«

jwL . Am 25. Juni 1943 fiel bei den
fjjBm  schweren Abwehrkämpfen imOsten unser lieber Sohn
und Bruder , Enkel und Neffe

Anton Staat
Obergrenadier

im blühenden Alter von 20 Jahren.
Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Fam . E. Garbe/
Fam . W. Staat / Anton Staat /
und alle Angehörige

M , Danksagung . Für die herz¬
ig] lichsto Anteilnahme und das
lT4 Mitgefühl an dem schweren

Verlust unseres lieben , hoffnungs¬
vollen Sohnes , Bruders , Enkels,
Neffen , Kusins u . guten Freundes,
Richard Burkhardt , Grenadier , sa¬
gen wir eilen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Im
Namen der trauernden Hinterblie¬
benen : Familie Wilh . Burkhardt /
Familie Henniger . W.-Frauenstein

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren lieben , herzens¬
guten Onkel

Herrn Wi !h. Bonn
Gartenmeister

im 80. Lebensjahre zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet im
Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Dina Harreus

Wiesbaden (Lortzingstraße 12) , den
14. Juli 1943
Trauerfeier : Samstag , 17. Juli , um
11 Uhr , auf dem Südfriedhof

Bestattungsanstalt loset Fink , gegrün¬
det 1893, Frankenstraße 14. Anruf
22976. Erledigung sämtlicher Bestat¬
tungsangelegenheiten

Trauerkleidung wird gefärbt : Zwick &
Heesch &n , Langgasse 4, Goldg . 16,
Platterstraße 77. Fernruf 24800

Kinderwagen , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Tel . 26179

Korbkinderwagen , g.
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter H 651 WZ.

Kindersportwagen,
Kinderklappstühl-
chen , Herrenfahrrad
(alles gut erhalt .),
zu kaufen gesucht.
Angeb . L 279 WZ.

Kinderwagen zu k.
gesucht . Tel . 24200.

Leder -Schulranzen zu
kaufen ges . Husar,
Wiesbad .-Dotzeim,
Friedrichstrafje 4.

Schülerreißzeug zi
kaufen gesucht . An¬
gebote H 635 WZ.

Photoblldabschnetd.
gesucht . Angebote
unter H 647 WZ.

Kinderwagen , gut
erhalten , zu kaufen

Flaschenschrk . , eis .,
verschließbar , zu
kaufen ges . Angeb.
unter H 87 WZ.

Wellblechgarage,
kleine , Knochen¬
mühle , Apfelwein¬
faß (50— 60 Liter ),
alles gut erhalten,
zu kaufen gesucht.
Angeb . H 114 WZ.

Feldflasche m. Trink¬
becher , Brotbeutel,

Feldkochgeschirr,
Nachthemd Weite
39/40 , 1 Essenträg .,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote L 2194 WZ.

Tornister zu kaufen
gesucht . Schön,
Jägerstraße 13.

Gewelhsammlung , a.
einzeln , zu kaufen
gesucht . Angebote
L 236 WZ.

Funkeninduktor ges.
Angeb . an Gödel,

Bad Schwalbach,
i Koblenzer Straße 22
;Wochenend - od . Gar¬

tenhaus , zerlegbar,
evtl . Bauhütte od.
dergl . gesucht . An¬
gebote mit Größen¬
angabe unter L 238
WZ.

Gebr . Packkisten , gut
erhalt ., laufend zu
kauf , gesucht . J. u.
G . Adrian , Wiesb .,
Bahnhofstraße 17

Einmachgläser , Rex
od . Weck , zu kau¬
fen ges . Angebote
L 277 WZ.

Boot (2— 3-Sitzerj,
gut erhalten , zu k.
gesucht . Angeb . u.
H 652 WZ.

Gerüstbrettcr , gebr .,
zu kaufen gesucht.
Angeb . L 301 WZ.

Aktentasche , gut er¬
halt . , zu kauf . ges.
Angeb . u . H 5057
WZ . od . Tel . 23298

Rolladen , ca . 3,00X
2,00 m, ges . Schaef-
fer , Gustav -Adolf-
Straße 12.

„Die Ahnen ", Gust.
Freyfag , gut . Ausg.
gesucht . Fernspr.
Nr . 23332 abends.

Obst aut dem Baum
kauft laufend Ernst
Hattemer , Klaren¬
thal 16. Tel . 25389.

Hörapparat , guter , i
60.- , zu vk . Weber-
gasse 24, H. II. |

Soldenschlrm f. gr.
Stehlampe 25 RM. ,
Dekorationsdecke f.
einschlÄfr . 8 . H 45 \ , K, mp(  | mW . llan,
RM., . II« lehr Raum bi |dolb . , 30.- ,
gul erhallen . Tele - ob 20 Uhr . Morltl-
lon 24894 44, p). Sdiubo

Die deutltheZÄ ^ Arbeit sf rc n»

Grammophon , etw.
reparaturbed ., 20.- ,
mit mehreren Pi.,
3 Vogelständer , ä
10.— und 15.—,
Webergasse Nr. 24,
Hinterhaus , II.

l/s Geige mit Käst.
20.- , Gitarre 20.- ,
Heizsonne , 220 V.,
30.- , Laterna ma-
gica mit Bildern
15.- , Aquarium 6.- ,
Kindertisch 6.- , Pal¬
mentisch 5.- , Lam¬
penständer 5.— ,
Stehwäschemangel
20.— Uhlig , Rü-
desheimer Str . 30, I.

Häckselmaschine mit
abnehmbarem Ein-
legekasten , RM. 35,
eisern . Schubkarren,
RM. 6, zu verkauf.
Hochstr . 4, Part.

Etwa 1000 kg gebr.
Papierpacksäcke , kg
10 Rpf . , abzugeb.
Fritz Albert , Woll¬
garne . Telef . 60021

Gebr . Einmachdosen
ohne Deckel , St. 10
Rpf ., dklbi . Strick¬
jacke , Gr . 48 , 20.- ,
eieg . gr . dunkeibl.
Strohh . 25.- , zu vk.
Adolfsallee 11, Gar¬
tenhaus , 13.30— 15
u. nach 19 Uhr an¬
zusehen_

1 Hobelbank , gebr .,
zu verk . 45.- RM.
Telefon 23231_

Heißluftzimmerbad
50.- , 2 handgest.
Sofakissen 12.- u.
15.- , 2 Tischdecken
20.- u. 15.- , gut er¬
halt . , el . Massier-
appar . 30.- . Paetzel,
Oranienstr . 25, II.

Dio Dienststelle der DAF., Ortswalt.
W.-Biebrich -Mosbach , ist von d . Rat¬
hausstraße 56 nach der Rathaus¬
straße 65 verlegt . Sprechstunden
freitags , von 18—19.30 Uhr . — Die
Dienststelle der Ortswaltung Bie¬
brich -Rhein ist von d . Rathausstr .56
nach dem Schloß , 1. Block , verlegt.
Sprechstunden mittwochs , von 18
bis 19.30 Uhr

Kran ifartft freofle
- - I- -
Wanderung . Sonntag , 18. Juli , Orts¬

waltung Süd : Schlangenbad , Hausen
v . d . H., Kisselbachtal , Kloster Eber¬
bach , Kiedrich , Eltville . Treffpunkt:
8 Uhr Bahnübergang W.-Dotzheim

i Kurhaus — Theater

Tauschverkehr
Tausche mod . D.-Hut,
weinrot , Angorafilz,
gegen gut erh . H.-
Arbeifsschuhe , Gr.
42— 43. Angebote
L 2355 WZ.

Kinderhalbschuhe,
Gr . 28, gut erhalt .,
ges . Biete eben *.
H.- Sportschuhe , Gr.
42 bis 43. Weber,
Jahnstraße 2

Gesucht kl. Teppich
od . Bettumrandung
od . Bettvorlagen , s.
gut erhalt ., gegen
Herrenbekleidung
versch . Art . Angeb.
L 258 WZ.

Pferdemist , 2 bis
3 Fuhren , gesucht.
Angeb . H 648 WZ.

Verkäufe

| Familienanzeigen j

In Kiel starb plötzlich und un¬
erwartet am 12. Juli 1943 unser
über alles geliebter und immer¬
sorgender Vater , Schwiegervater

Eichungsinspektor i. R.

Adolf Hirschfeld
Leutn .-Ing.

Auguste Hirschfeld , Wiesbaden,
Goethestr . 2, z . Z. Kiel , Francke-
straße 11 / Walter Hirschfeld u.
Frau Marg ., geb . Nielsen , USA . /
Familie Karl Diehl , Wiesbaden

Die Einäscherung findet am Frei¬
tag , 16. Juli , in Kiel statt

Plötzlich und unerwartet ist unsere
unvergeßliche , liebe Mutter , Schwie¬
germutter , meine treue Schwester
und hilfsbereite Tante

Juliane Klotz
geb . Preis

Y 10. Juli 1883 A 12. Juli 1943
nach einem arbeitsreichen Leben
von uns gegangen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Albert Klotz , z . Z. im Felde , und
Frau 11a, geb . Rühle / Fr. Her¬
mine Wenzel .Wwe . , geb . Preis,
nebst Tochter Herma und Sohn
Walter , z . Z. im Felde

W .-Bierstadt ( Rathausstraße 17, I.) ,
den 13. Juli 1943
Die Beerdigung findet am Freitag,
16. Juli , 14 Uhr , auf dem .Friedhof
W .-Bierstadt statt

Statt Karten . Ein sanfter Tod er¬
löste unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Anna Hülfenschmidt
nach langer Krankheit in ihrem
70. Lebensjahre.

Dr. Alex Hülfenschmidt und Frau
Margarethe , geb . Unterberg /
Dr. Walther Hülfenschmidt und
Frau Margarete , geb . Küppers¬
busch

Wiesbaden , Dortmund , im Juli 1943
Die Trauerfeier findet Samstag,
17. Juli , 10 Uhr , auf dem Südfried¬
hof statt . — Wir bitten von Kranz¬
spenden und Beileidsbesuchen ab¬
zusehen

Karl Heinz.  Ein Stammhalter Ist
angekommen . Maria Haust , geb . Meh-
ler , z. Z . Stadt . Krankenhaus , Karl
Haust , z . Z. im Osten , Wellritzstr . 22

Peter — Paul.  Unsere Bärbel hat
am Sonntag , 11. Juli 1943/ ein Brü¬
derchen bekommen . Dr . Mußler und
Frau Etta , geb . Groener , Wiesbaden,
Mainzer Straße 15 _

Die glückliche Geburt ihres zweiten
Kindes geben bekannt : Antje Vogt,
geb . Dehning , z . Z . Rotes Kreuz,
Werner Vogt , Oberstintendant , z . Z.
Wehrmacht . 14. Juli 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Elfe
Franke , Torgau/Elbe , Martin -Luther-
Ring 7, Günter Wandt , Oberleutnant
i. e . H.K.Art .-Abt ., Wiesbaden , Hilda¬
straße 25, z . Z . im Felde . Juli  1943.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Magda Martin , Adolfseck , Willy
Hotzelmann , Gefreiter , z . Z. in Urlaub.
Ludwighafen- Oddersheim . 12. Juli 1945

Ihre Vermählung geben bekannt:
Willi Bonder , Oberfeldwebel d . Luft¬
waffe , Mary Bonder , geb . Becker.
W .-Biebrich , Restaurant Adler , (Ska¬
gerrakstraße 4), im Jul i 1945_

Statt Karten . Ihre Vermählung geben
. bekannt : Dr . Friedrich Althoff , Ober¬

regierungsrat , Oppeln , Sedanstr . 14,
Elsboth Althoff , geb . Wencker . Wies¬
baden . 17. Juli 1943

Ihre Vermählung geben bekannt
Heinz Geib , Obergefr . i. e . Panzer ] .
Komp ., Susi Geib , geb . Trittruf , W.
Biebrich , Kasteler Str . 3. 15. Juli 1943

| Ankäufe
Antike u . and . Möbel , Teppiche , gute

Bilder u . Bilderrahmen , Kunstgegen¬
stände aller Art , Jagd - u . Theater¬
gläser , Porzellane , Kristalle , Bron¬
zen , Zinngeschirre , Wein -, Likör - u.
andere Gläser , Koffer , eis . Wein¬
schränke , Badewanne , Herren - und
Damenfahrrad , gute Nähmaschine,
Rollwand kauft Klapper , Taunus¬
straße 40 . Telefon 28459

Badewanne sowie Badeofen (elektr.
od . Gas ) , Fruchtpresse sowie Roller
zu kauf oder g . Chaiselongue oder
Agfa -Cim -Filmapp . 16Z 1 :3,5 zu tausch.
Ang . U 519 an Anzeigenfrenz , Mainz.

Mehrere gebrauchte Schreibmaschinen
sofort gesucht . OMS -Kläranlagen,
Wiesbaden , Adolfsallee 27

Weinflaschen , Sekt -, Weinbrand - u.
Rotweinflaschen kauft und holt ab
E. Klein , Westend str . 15, Tel . 25173

Altpapier , Akten , Lumpen , Eisen , Me¬
talle , Flaschen Markloff , Hellmund¬
straße 52, Ruf 22626

Altpapier , Metalle . Alteisen . Heinrich
Gauer , Werderstraße 3. Ruf 24588

itaitungsanstalt Otto Matthes , Wies-
aden , Römerberg 6, Telefon 22516.
artragsbestatter de . Großdeutschen .
»uerbestatiung i

Damenpelzmarfel,
braun , Größe 46,
schlank , mittl . Fig .,
gut erh ., gesucht.
Ang . L 2030 WZ . ,

D.-Wintermantel , gut
erhalt ., od . Ueber-
gangsmantel , Gr .42, 1
gesucht . Angebote
L 2277 WZ.

gesucht . Angebote
unter H 659 WZ. Kleiderschrank , 2tür.,

hellgrün , 45.- , dün¬
ke Ibl .Schneiderkosf.
45.- , braun . Kleid,
Gr . 42, 20.- , rein¬
seid . gr . Lampen¬
schirm 10.- . Anzus.
Samstag u. Sonntag
von 16— 18 u. nach
20 Uhr . Adelheidstr.
99, P. 2mal schellen

Suche gut erhalt.
Kinderwagen . An¬
gebote H 658 WZ.

Sportwagen gesucht.
Angeb . L 2267 WZ.

Damen -Fahrrad, gut
erhalten , gesucht.
Angeb . L 2286 WZ.

D.-Fahrrad zu kauf,
ges ., evtl , zu tau¬
schen geg . gut erh.
Sommerkleid , 40/42.
Angeb . L 2337 WZ.

Herrenfahrrad mit od.
ohne Räder , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unter L 179
an WZ.

Küchenschrank, gr . ,
alte Form , gut erh . ,
30.—, zu verkauf.
Weilstraße 3, III,
nach 19 Uhr.

Wandbrett für Gar¬
derobe , 10.- , Hack¬
klotz 10.- , Schnei-

H.-Fahrrad, gut erh .,
gesucht . Angebote
L 2341 WZ.

8.- , 2 kl . Sessel , je
15.—, Küchenwaage
10.—, zu verkauf.
Zuschr . L 295 WZ.Herrenfahrrad , gut

erhalten , gesucht.
Angeb . H 126 WZ. Blumenständer 3.- ,

Tandem -Fahrrad,
vorne für Herrn u.
hinten für Damen,
zu kaufen gesucht.
Erich Werner , W .-
Igstadt , Hauptstr .110

Schlaf- und Wohn¬
zimmer , mod ., zu
kaufen gesucht . An¬
gebote L 2357 WZ.

Sommerhut 10.- , vk.
Kirchgasse 11, Hp.

Auszugtisch , 100.— ,
5 verschied , elektr.
Lampen , 3—12 RM.,
Blumenbank aus
Eisen , 5.-, Blumen¬
tisch a . Eisen , 3.50,
Christbaumständer,
2.—, 2 Paar Schlitt¬
schuh , 8.— u. 4.50,
zu verkauf . Zuschr.
unter L 297 WZ.

Bücherschrank und
Klavier zu kaufen
gesucht . Ruf 61114.

Schreibtisch , gut erh . ,
zu kaufen gesucht.
Angeb . L 5031 WZ.

Wirtschaftliche Kurz¬
briefe von Lorenz,
Berlin , 15 RM., z . v.
Zuschr . H 70 WZ.Schreibtisch u. Klei¬

derschrank gesucht.
Telefon 28708.

Stühle von 5.— bis
12.— RM. Rhein¬
straße 36, Part.Chaiselongue oder

kleines Sofa ge¬
sucht . Angebote u.
L 175 WZ.

Stühle , groß . Posten,
3.50 un,d 4.50 das
Stück , vk . Klapper,
Taunusstraße 40.

Sofa , gebr ., 40.— ,
Notenpult (Holz)
30.- , vk . Wendland,
Eltviller Str .19a.

Couch , gebr , mit
od . ohne Sessel zu
kaufen ges . Preis-
angeb . L 2372 WZ.

Couch oder Chaise¬
longue , gut erhalt,
zu kaufen gesucht.
Angeb . H 128 WZ.

Biedermeiersofa , gr .,
Tisch, Kommode,
Stühle , Spiegel,
Bild ., 500.- , Sessel,
Chaiselongue 75 .—,
Lüster 25.—, Bett¬
stelle 25.—, sowie
Zimmerfahrstunl 45.-
•j Schreibpult 85. -,
zu verkauf . Bahn¬
hofstraße 39, Port.

Weiß . eis . Bett , 1V--
schläfrig , für 20 RM.
zu verk . Anzuseh.
zw . 18 u . 19 Uhr.
Guckes , Moritzstr . 29
Hth . 1. Stock links

Federbett u. 3 Kis¬
sen , gut erh ., zu
kaufen ges . 2 Bett¬
jacken u. -mutzen,
gut erhalten , oder
Porzellan , kann in
Tausch gegeben w.
Angeb . L 2358 WZ.

Roßhaar und Möbel
kauft Holland , Se¬
danstraße 5

Küchenherd , gut er¬
halt ., mittl . Größe,
gesucht . Angebote
L 245 WZ. Eis.Kinderbett, gebr . ,

20 RM., eis . Bett
m. Sprungr . 30 RM.
zu vk . od . tausch,
geg . Ausziehtisch
und Zimmerstühle.
Hellmundstr . 17, lil.

Grudeherd , w. r ges.
Angeb . L 2320 WZ.

Gasherd , gut erh .,
zu kaufen gesucht.
Nüding , Weber¬
gasse 36.

Bügelofen mit Koh¬
lenfeuerung , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter H 5056 WZ.

25.—, Gasherd , 2-
fl., und 2 Wärme¬
platten , 35.—, 2 P.
Kinderstelzen , mas¬
siv , ä 3.—, zu ver¬
kaufen . Bismarck¬
ring 24, 1. Iks.

Klavier , g . erh . , zu
k. ges . Tel . 25393.

Akkordeon , 8 bis 32
Bässe , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter L 2227 WZ.

2 Bettstellen , Nußb .,
-36.—, zu vk . Bahn-
-hofstraße 61, III, r-

Bettdecke , gehäkelt,
Handarbeit , prima
Qual . , g . erh ., 60.- .
Zuschr . L 2344 WZ.

Vs bis s/«-Geige ge¬
sucht . Doersch,
Bleichstraße 38.

Vi Geige mit Bogen
u . Kasten gesucht.
Angeb . L 311 WZ.

Kinderwagen mit
Matr ., 50 .—, von
11—14 Uhr . Fa-
sanoriestr . 15, Part.Nähmaschine , gut

erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Ange¬
bote H 625 WZ.

Kinderwagen , ohne
Verdeck , 10.- . Vay,
Wielandstr . 18, P.

Nähmaschine , gut
erh ., zu kauf . ges.
Angeb . H 139 WZ,

Schreibmaschine zu
kaufen gebucht . An¬
gebote L 313 WZ.

Kinderwagen , hell,
gut erh ., 20 RM.
Zuschr . L 2331 WZ.

Handwagen , schwer,
100 RM z. vk . Hey¬
mann , Waldstr . 81 '

Krankenfahrstuhl zum
Drück ., leicht fahr . ,
s. gut erh ., stabil,
RM 140.—. Zuschr.

Mähmaschine (Kuh¬
mäher ), guf erh .,
zu kauf . ges . Aug.
Puhl , Born/Taunus.

Aquarium , 50X40X
40 u. 35X20X25 , m.
Tisch , Pflanz . , Fische
u. Zubeh ., 75 .—,
zu verk . Anzus . ab
6 Uhr . Schiersteiner
Sfr . 20, Mtb . II, Iks.

Aquarien , verschied .,
von 5 bis 10 RM.,
1 Aquarium mit
Warmwasserfischen
u. Pflanz . 20 RM.
Rheinstr . 86, Part.

Aquarium m. Fischen
u . schönen Pflanzen
sofort für 30 RM.
zu verkauf . Krebs,
Wsb .-Biebridi , An¬
dreasstraße 30

Vogelkäfig , ganz In
Messing , 10.- , D.-
Schlitfschuhe (Stahl¬
lauf ) 4.- . Taunusstr.
Nr . 33/35 , IV. rechts

Infanterieunlform
(Sonderführer ), Ein¬
heitsstoff , für schl.
Figur , Gr . 48, RM.
100.- , zu verkaufen.
Gürtler , Hinden-
burgallee 117, II.

Anzug , graugrüner
(Maßarbeit ) g . erh .,
f. 10— 12j. Jungen,
3C.—, zu verkauf.
Zuschr . u . B 129 an
WZ . W .-Biebrich.

Waschanzug , weiß,
j Größe 50— 52, 25.- ,

desgl . Hose u .Weste
(gelbl .) 16.- , Über¬
gardinen , Plüsch,
Paar 20.- , Spiegel
mit Wandtisch 25 - ,
Schirmst . 6.- , alles
gut erh . Zuschr . u.
H 626 WZ.

Damenmantel , blau
Kammgarn , Gr . 44,
gut erh . , 50.- RM.
Zuschr . L 280 WZ.

Mod . Tüllkleid , gut
erhalt . , zu vk . , Gr.
42, RM. 40.- . Feucht,
Karlstraße 36, I.

Angorakleid 30 .- ,
fesch . Hut 25.- , 2
Blusen 4.- u. 6.- ,
gut erh ., zu verk.
Zuschr . L 2328 WZ.

2 Klappzylinder , Gr.
47, je 15.—, und
Spiegelscheibe ohne
Rahmen , 53 :84 cm,
15.- . Pagenstecher¬
straße 4, 1. Anzu¬
sehen 15—16 Uhr.

Trauerhuf mit Schl.
| 15.- , Strohhuf , hell,

15.- . Schuhmacher,
! Hirschgrab .18, P. Ik.
1DamenfilzhUte , eleg.

20.— u. 30.— zu
verkaufen . Zuschr.
unter L 2333 WZ.

Filzhut RM. 15, w.
Strohhut RM. 15, bl.
Kindermäntelchen
mit Mütze i . Ijähr.
Kind , RM. 12, alles
gut erh ., zu verk.
Goethestr . 27, I.

H.-Zug Stiefel, Gr.87r,
gut erh ., 25.- , elek¬
trisch . Kocher , 120
V. , mit Schnur 20.- ,
D.-Wollmantel , gut
erh . , 25.- , D.-Stroh¬
hut 23.- , 2 D.-Filz¬
hüte 8.- u . 9.- . Dotz-
heimer Str . 73, Hth.
Part , rechts

Sommerschuhe , leicht,
mit Korkkeilabs ., g.
erh ., Gr . . 40, 3.50.
Albr .-Dürer -Str . 9

D.-Schuhe , gut erh . , i
schw. , seid . , Größe
34V*— 35, 12.- . u.
D.-Trachtenhut 18.-
zu verk . Älberti,
Westendstr . 23, IN.

Autohandschuhe , ge¬
füttert , gut erh . , zu
verk . , RM. 20. Zu¬
schrift . L 2347 WZ.

Kartons, groß . Post . ,
St. 15-20 Rpf., auch
einz . abzug . Krück,
Friedrichstraße 41.
unter H 4051 WZ.

Knochenmühle geg.
Radio oder gutes
Fahrrad zu tausch.
Lahnstraße 36

Biete Badetrikot , d
blaue Wolle , Gr .44,
wenig getrag . Suche
gleichwert . Herren¬
halbschuhe , Gr . 43.
Angebote u. L 261
an WZ.

Tausche Kinderbett
geg . Fahrrad . Rams,
Blücherstra ße 25

Biete : Gasbadeauto
mat , Koffergrammo
phon , Heizofen , 120
Volt . Suche Radio¬
apparat . Blücher¬
straße 10, Parterre

erh ., gegen gut«
Schneidernähmasch,
zu tausch , gesucht.
Ang eb . L 260 W Z.

Herrenfahrrad m. gt
Bereifung geg . gut
erh . Damenmantel,
Gr . 42— 44, zu tau¬
schen . Angebote u.
L 263 WZ.

Breecheshose , gut er¬
halt . , gegen gleich-
wert . Sommerrock,
Ledergamaschen ge¬

sehen gesucht.
L 2282 WZ.

Tausche eleg . gut
erh . schw . Abend¬
kleid , Gr . 42, geg.
Rexgläser . Angeb.
L 2296 WZ

(gut erhalt .). Suche
gleichwert .Gasbade¬
ofen , evfl . Zuzahlg.
Angeb . L 2281 WZ

Tausche rote Somm .-
Schuhe u . Korksch.
Gr . 38, beide gut
erhalt ., gegen glw.
Sportschuhe . Ab 19
Uhr . Bund , Oranien-
straße 17

Biete : Spielsachen f
kl . Jungen . Suche:
1— 2 Puppen (kein
Porzellan ). Angeb.
H^ 623 WZ.

Tausche Pupp .-Sport¬
wagen m. Federung
geg . Kindersportw,
Angeb . H 624 WZ.

Tausche gut erhalt.
Sommerschuhe mit
fl. Absatz , Gr . 38,
Pumps , Kunstleder,
gegen gut erh . D.-
Wintermantel , dkl . ,
Gr . 44. Angebote u.
H 118 WZ.

Gebe Kinderauto u.
Schlafzimmerampel
suche gut erh . D.-
Sommermantel , 42-
44, schw . o . dklbi,
Angeb . H 100 WZ.

Gartenschirm ges.
Biete Fuchspelz u.
Gartenschi . Weitz,
Blücherstraße 42, 3.

H. -Fahrrad , g . erh .,
ges ., gebe dklbi.
Kinderwagen (evtl.
Aufz .) H 559 WZ.

Elektr . Kocher oder
elektr . Herd ges . ,
sehr gut erh . Gas¬
herd k. in Tausch
geg . werden . An¬
geb . L 274 WZ.

Schuhe mit flachem
Abs . , wenig getr.
zu tauschen gegen
Pumps mit hohem
Abs ., Gr . 38V«-39.
Telefon 25049

Biete dklbi . D.-Win-
term . ntel 44/46 , ta¬
dellos , auf Seide
gearb ., pr . Stoff.
Suche g . erh . Gas¬
herd mit Backofen.
Ang . H 642 WZ.

Sfeppd ., k. Daunen,
lachst . , s. gut erh .,
geg . eben *, blaue
zu tauschen , auch
Daunendecken . An¬
geb . H 120 WZ.

Biete Wohnzim .- u
Küchenlampe mit
Zug . Suche gut
erh . Damen -Wind-
bluse , Gr . 42. An¬
geb . H 236 WZ.

Tausche zwei echte
Kristallkaraffen g.
Einmachgläser , fer¬
ner gut erh . blau¬
weiße Korkschuhe
Gr . 38, geg . gleich¬
wertige blau -weiße
Sommerschuhe , Gr.
38, mit fl. Absatz.
Alexandrastr . 11, I.

Tausche Kindersport¬
wagen geg . Dam .-
Armbanduhr . Cave-
lius , Albrechtstr . 17.

Eleg . dklbi . Mantel,
glockige Form , Gr.
42, guf erh . , gegen
gleichwert . Sport¬
mantel in grau , u.
Eidechsschuhe , 39,
g . erh ., geg . ebens.
biaue Pumps zu
tausch . Tel . 27770.

Biete 2tür .Eisschrank,
gut erhalten , suche
Herren - od . Damen¬
fohrrad . Angebote
unter L 319 WZ.

Smokinganzug , gut
erhalten , Gr . 44/46,
geg . Frackanzug zu
tauschen ges . An¬
gebote L 312 WZ.

Tausche gut erhalt,
weiße Pumps mit
Ledersohle , Gr . 39,
geg . ebens . Gr . 40
od . weiße Kinder¬
schuhe , Gr . 38-39.
Wintermeyer , Wsb .-
Dotzhoim , Idsteiner
Straße 3

Tausche oder verk.
1 Sportwag . od . 1
Kinderwagen oder
1 Thedibetf . Suche:
1 grofj . Kinderbett.
Angebote u. H 646
an WZ.

Tausche gut erhalt . ,
hellgr . Hose . Schritt-
!g . 82, geg . gt . erh.
Morgenrock . Ange¬
bote u. H 123 WZ.

j TauscheZimmerbaby-
wagen geg . Sport¬
wagen . Rauenthaler
Str . 8. Hth . Part.

Radio zu kaufen ge¬
sucht , auch ohne
Lautsprecher . Evtl.
Tausch gegen gut
erh . Lederjoppe f.
Motorfahrer . Ange¬
bote H 598 WZ.

Leichtmotorrad geg.
Fahrrad zu tausch,
gesucht . Angebote
unter H 643 WZ.

Tausche schönen gr.
Laufstall gegen gut
erhaltene Puppe.
Angeb . H 633 WZ.

AEO .-Kochplatte,
220 Volt , tadellos,
gegen gleichwertige
110 Volt , zu tausch,
gesucht . Angebote
unter H 639 WZ.

Gebe für Herrn gut
erh . hohe schwarze
Lackschuhe mit
Nubuk -Wildleder,

Gr . 40. Suche Sport¬
schuhe , gut erhalt .,
braun , Gr . 5 o . 57t,
flach . Absatz , evfl.
Pumps m. fl . Abs.
Angeb . H 130 WZ.

Biete Korsett , Gr .44,
in bestem Zustand,
suche Dirndikl . 46
od . Bettbezug , be¬
queme br . Dam .-
Bindeschuhe 39 g.
Schuhe 38, Farbe
gleich , alles g erh.
Telefon 22473.

Tausche H.-Anzug,
gut erh ., kl . Größe,
geg . elektr . Wasch¬
maschine , 220 Volt.
Angeb . L 2313 WZ.

Chev . -Schuh , eleg . ,
schw ., wenig gefr . ,
halbh . Ab *., Gr . 39,
g . gleichw . Gr .40-41
zu tauschen . Nadi
20 Uhr . Schlichter¬
straße 8, Part.

D.-Rad geboten , gut
erhalten , mit Be¬
reifung , geg . eben¬
solches Herr .- Rad
zu tauschen . Ange¬
bote u. H 640 WZ.

Tausche Paddelboot
geg . Nähmaschine
oder Gasbackofen.
Angeb . L 2312 WZ.

Biete g . erh . br . D.-
Sportschuhe , Leder¬
sohle , 38/39 . Suche
ebens . Pumps mit
halbhohem Absatz,
Größe 37/38 . An¬
gebote H 637 WZ.

Biete Höhensonne,
220 Volt , wenig
gebr . Suche gut
erh . Teppich . Adel¬
heids ^ . 94, Part.

Tausche kl . Haush .-
Dosen verschlußma-
schine mit Dosen u.
Deckel geg . Staub¬
sauger , 220 V. , od.
elektr . Wcschmasch.
120 Volt . Angebote
unter L 2324 WZ.

Tausche 2 Federbett¬
decken und 2 gut
erh . Federkissen g.
gut erh . Schreib-
masch . Schwender,
Martinst hal .Str . 4,11.

Klnder -Lodenmantel
oder ähnl . f. 8 bis
1-2 J., gut erhalten,
gesucht . Biete z.
Tausch nach Wahl
Knabenmantel , 13
bis 15 J., Kinder¬
stiefel Gr . 28, Lack¬
pumps Gr . 38, bl.
Sandaletten Gr . 38,
alles gut erhalten.
Angeb.  L 5029 WZ.

Kurhaus . Freitag , 16. Juli , 16 Uhr : Kon¬
zert ; 20 Uhr : Opernabend , Leitung:
Kapellmeister August König

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert

Variete
Scala Groß -Variet6 . Heute , 19.45 Uhr,

letzte Vorstellung des Saison -Schluß-
Programms . Ab 16.—31. Juli Ist der
gesamte Betrieb geschlossen . Wie¬
dereröffnung 1. August.

Filmfheafer
Thalia -Theater , KirChgasse 72. Heute

letzter Tag : „Liobeskomödie " . Ab
Freitag in Erstaufführung : „Maske in
Blau ". Ein Film der Märkischen -Pa-
norama -Schneider -Südost nach der
gleichnamigen Operette mit : Clara
Tabody , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser . Spielleitung : Paul Martin.
Musikalische Leitung : Michael Jary.
Schlagerselige Musik — zündender
Rhythmus — schöne Frauen — ver¬
liebte Abenteuer — blendende Re¬
vuen . Jugendliche nicht zugelassen.
Keine telef . Bestellungen . Wo . 15.30,
17.45, 20, sonntags auch 13.30 Uhr_

Ufa -Palast . Ein neuer großer Ufa -Film:
„Germanin " . Die Geschichte einer
kolonialen Tat , mit Peter Petersen,
Luis Trenker , Lotte Koch . Regie : M.
W. Kimmich . Dieser abenteuerliche,
in seiner Handlung menschlich ver - l
tiefte Ufa -Film setzt einer histori¬
schen u . kolonialen Großtat Deutsch¬
lands ein Denkmal . Vorher Filmschau:
„Junges Europa " . Täglich 15, 17.30,
20 Uhr . Jugendliche ab 14 Jahre ha¬
ben Zutritt

KURHAUS

Dienstag , den 20. Juli , 19.30 Uhr,
Im großen Saale:

die beliebte Vortragskünstlerin

der Liebling der Rundfunkhörer,
mit seinen Solisten . Eintritts¬
preise : 1.70 bis 5.20 RM.

Ab Freitag ln
Erstaufführung

Ein Film der Märkischen -Pano-
rama -Schneider -Südost nach der
gleichnamigen Operette mit Clara
Tabody , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser . Spielleitung : Paul Martin.
Musikal . Leitung : Michael Jary.

THALIA
Jugendl . nicht zugelassen . Keine
tel . Bestellungen . Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr . So . auch 13.30 Uhr.

Walhalla -Theater — Film u, Variete.
„Zum Leben verurteilt ", ein packen¬
der ungarischer Film mit Ivan Pe-
trovlch und Paul Javor . Die Ge¬
schichte eines außergewöhnlichen
Lebens , das zugleich zart und voll
starken Gefühls ein verhaltenes
Liebeserlebnis aufklingen läßt . Auf
der Bühne : Quartett Grip , artistische
Wurfsensation . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Wo . 15, 17.20, 20 Uhr , So.
auch 13.30 Uhr

Film-Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute , Donnerstag , 15.30, 17.45,
20 Uhr , letztmalig das Filmlustspiel
der Ufa „Liebesgeschichten " mit
Hannelore Schreib , Willy Fritsch.
Ab morgen , Freitag , der Ufa -Film:
„Nacht ohne Morgen " mit Anna
Dammann , Carl Ludwig Diehl , Hans
Söhnker , Otto Gebühr . Wie eine
märchenselige Romanze , mit einer
schicksalhaften Begegnung zweier
Menschen auf einer verloren schei¬
nenden Insel im Weltmeer begin¬
nend , steigert sich der große Ufa-
Film „ Nacht ohne Abschied " zu
dramatischen Entscheidungen von
elementarer Wucht . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt

Astoria , Bleichstraße 30. Tel . 25637.
Heute letzter Tag . Hans Albers in
einer seiner stärksten Rolle „Gold " ,
mit Brigitte Holm , Michael Bohnen,
Lien Deyers , Fr. Kayßler . Aufregend
— spannend — sensationell . Jugend¬
liche ab 14 Jahre zugel ^ ssen . Wo.
15.30, 17.45, 20 Uhr.

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. Heute,
Donnerstag , letzter Tag : „Der
Ammenkönig " (Das Tal des Lebens ) .
Ein lustiger Film mit Käthe Gold,
Richard Rofnanowsky , Erika v . TheII-
mann , Marieluise Claudius , Fita
Benkhoff , Theo Lingen . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten:
15.30, 17.45, 20 Uhr , sonntags ab
13 Uhr . Ab Freitag in Erstaufführung
„P olizeiinspektor Vargas"

Capitol - Theater — am Kurhaus.
„Gasparone " mit Marika Rökk , Jo¬
hannes Heesters . Die unvergängliche
Millöckeroperette mit dem bekann¬
ten Lied : „ Ich werde jede Nacht
von Ihnen träumen . . Jugend¬
liche über 14 Jahre zugelassen . An¬
fangszeiten 15.30, 17.45, 20 Uhr . So.
ab 13 Uhr

Film und Variete

,iiiniLs!ieniisrniir
Ein packender ungarischer
Film mit Ivan Petrovich und
Paul Javor.
Die Geschichte eines außer¬
gewöhnlichen Lebens , das
zugleich zart und voll star¬
ken Gefühls ein verhaltenes
Liebesverhältnis aufklingon
läßt.

Auf der Bühne : Quartett Grip,
artistische Wurfsensation.
Jugendliche nicht zugelassenl
Wo . 15, 17.20, 20, So . auch 13.30

ScUrtdiec ac&eäCH
- teickiec ac & eiUn

Nur einstündiges Ein¬
weichen in einer 'h  bis
1°/oigen Trosilin „G"-
Lösung sichert einwand¬
frei gereinigte , glanz¬
klare Flaschen . Darum,
zur Flaschen - Reinigung

Trosilin „CT
» ßaycl «

I. G . Farbenindustrie
Aktiengesellschaft

Leverkusen

Biido
Luxus Schuhcreme
k sparsam verwenden!

Luna-Theater , Schwalbacher Str . 57.
„Fried rich Schiller *\ _ Jgd . hat Zutritt

Union -Theater ", Rheinstr . „Ein Walzer
um den Stephansturm ". Jugend unter
18 Jahre kein Zutritt

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße 5.
„Mario ". Jugendliche zugelassen

‘Park-Llchtspiele W.-Biebrich . Bis heute
Donnerstag eine Reise in die Ge¬
filde des Frohsinns im Ufa -Film
„Ferien vom Ich ", nach dem Roman
von Paul Keller . Jugendliche haben
Zutritt . Ab morgen , .Exeitag bis ein-
schließl . Montag , ein lustiger Wien-
Film : „Zwei glückliche Menschen " ,
mit Magda Schneider u . Wolf Albach-
Retty Beginn : Wo . tag !. 20 Uhr,
Mittwoch auch 15 Uhr

Drei -Kroncn -Lichtspiele W.-Schierstein.
„Heimkehr ins Glück"

Römer -Lichtspiele W.-Dotzheim.
koczi -Marsch"

„Ra-

| _ Verejnsnachrichten~~ |
Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden

EV. (Rhein - und Taunusklub ) . Sonn¬
tag , 18. Juli : 9. Hauptwanderung . Dotz¬
heim —Frauenstoin —Martinsthal . Ab¬
marsch : 8.30 Uhr Dotzheim (Bhf .) .

Geschäfhempfehlungefi j
Gasgeröieinstandsetzung Alfr . Abend-

roth , Wiesbaden , Schachtstraße 25,
repariert , reinigt sämtliche Gas-
geräte . Karte g enügt_

Puddingsoßen gesüßt , la fruchtaro-
matisch , ganz vorzüglich zu Pudding,
Flammeri , Auflauf und dergl . Süß¬
speisen . Jede Menge an jedermann
abzugeben bei Th. Fritz Bauer , Fein¬
kost , Moritzstr . 24 (gegenüber Ge¬
richtsstraße)

(l/ehmeH $i£H>chh*ehrah
in der Gebrauchsanweisung für
„Kufeke " vorgeschrieben ist . Nur
auf die Abschnitte A —D der Brot•
karte für Kinder bis zu 18 Monaten
erhält die Mutter genügend
» Kuftke “ für ihr Kind.

R . KUFEKE , HAMBURG -BERGEDORF 1

CHEMISCHE.

^ \GVJNGSW £ R * £

[ bedeuten dstes fachunternehmen
Süddeutschlands

ln Wiesb . ; Marktstr . 25, Morifz-
; sfraße 1, Großkreuz , Langg . 8
I sow Läden d . Wäscherei Rund

Robert Ulrich , vorm . Berthold Jacoby,
Wiesbaden , Taunusstr . 9. Tel . 59446
23847, 23848, 23849, 23880, Spedition,
Möbeltransport ^ Lagerhaus

Für scharfen Blick — Käpernickl Wies¬
baden , Langgasse 17

Biete 1 Paar braune
Herren -Halbschuhe,
wenig getragen , u.
1 P. schw . Schnür¬
schuhe Gr .42. Suche
Gasherd mit Back¬
ofen , evtl . Aufzahl.
Angeb . L 300 WZ.

Dampferfahrten Köln —Düsseldorf . Dio
Dampfer fahren ab W .-Biebrich : So.
8.37 bis Aßmarinshausen und zurück.
So . 9.25 bis Köln , 9.35 bis Köln
(Schnellfahrt ), 10.37 bis Köln . So.
10.52 bis Rüdesheim (hält nur in
Eltville ) , 14.52 bis Koblenz . So . 15.37
bis Bingen und zurück . Ab Eltville
etwa 20 Min . später . So . — nur
sonntags . Auskunft und Fahrscheine
bei sämtl . amtl . Reisebüros , sowie
d . Agentur W .-Biebrich , Tel . 60144/45

an ; eine Voranmeldung
zur Fußpflege u. Massage
erspart Ihnen viel Zeit

Schölls
■Fusspflege Sys tem

in <*2•
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